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birgt besondere Schätze � 32 W

AS 
IS

T 
LO

S?

 Se
ite

n 2
2-2

5

WISMAR  
GREVESMÜHLEN
GADEBUSCH
ZARRENTIN
BOIZENBURG
WITTENBURG
HAGENOW
LUDWIGSLUST
GRABOW
PARCHIM
LÜBZ
NEUSTADT-GLEWE
STERNBERG
PLAU AM SEE

März 2025 | Ausgabe 75
www.journal-eins.de

Fo
to

: A
d

o
b

e 
St

o
ck

 · 
Li

 D
in

g
 

ENDLICH WIEDER 
IN FARBE
Der Frühling ist da: 
Zeit für Radtouren, den 
Garten und das erste Picknick



OSTERN IST
IN MODE.

Alle Informationen zur Frühlingsmode und zum verkaufsoffenen Sonntag findest du auf schlosspark-center.de

Bei uns steppt der Hase – 
Scanne den Code und erlebe 
unsere Outfits bewegt in  
stylischen Tanzvideos!

In Zusammenarbeit mit:

So, 6.4.
verkaufsoffen

13 – 18 Uhr

Gastronomie ab 12 Uhr

15.3.–19.4.
Mode trifft Tanz!
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DIE THEMEN

18 Porträt Miriam Roner

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

immer mehr sportliche Menschen sind auf ihren 
Touren zu sehen. In bewegten Zeiten im wörtlichen 
Sinne auch in Bewegung zu bleiben ist für immer 
mehr Menschen ein riesiges Freizeitvergnügen, 
Mittel zur Gesunderhaltung und auch wichtig für 
soziale Kontakte. Das ist auch in den mehr als 1800 
Sportvereinen im Land so. 

Mehr als 301.000 Mädchen und Jungen, Frauen 
und Männer sind jetzt Mitglieder der  Sportfamilie, 
mehr als 40.000 von ihnen neu hinzugekommen in 
den letzten drei Jahren.

Tausende ehrenamtlich tätige Frauen und Männer organisieren, lenken und lei-
ten, oft mehrmals in der Woche, die Geschicke der Trainingsgruppe, des Vereins, 
der Landesfachverbände und Kreis- und Stadtsportbünde. Sie kümmern sich um 
Trainingszeiten, Fortbildung , Wettkampfvorbereitung und -durchführung, um 
Hilfe und Unterstützung in schwierigen Momenten. Tausendfaches tägliches En-

gagement für eine der schöns-
ten Nebensachen der Welt, den 
Sport. Diesen oft sehr beschei-
denen Menschen gebührt ein 
großer Dank für all das, was sie 
für so viele andere leisten.

In jedem Training, in jedem Wettkampf, in jeder Bewegung steckt Leidenschaft, 
Entschlossenheit und der unbedingte Wille, besser zu werden. Der Sport in seinen 
vielen Facetten vereint Menschen, schafft Momente der Freude und des Stolzes, 
aber auch der Niederlage, aus denen wir lernen und stärker zurückkommen. 
Er zeigt uns, wie wir durch Ausdauer, Teamgeist und Mut so vieles erreichen kön-
nen. Und die Herausforderungen werden nicht kleiner. Sportstätten, Übungsleiter,  
Demographie, Ganztagsschule, Preisentwicklung, Olympiabewerbung uvm.  
fordern den Sport und die ganze Gesellschaft.

Auch deshalb: Immer in Bewegung bleiben!

Ihr Andreas Bluhm,
Präsident des Landessportbunds Mecklenburg-Vorpommern

IN BEWEGUNG 
BLEIBEN

Fo
to

: L
an

d
es

sp
o

rt
b

u
n

d
 M

V



Seite 4

März 2025
Ausgabe 75

Titelthema

Morgens ist jetzt vor dem Schlaf-
zimmerfenster zunehmend Ge-
zwitscher zu hören. Manche 
Menschen sprechen auch von Vo-
gelterror, aber die meisten freuen 
sich über den hörbaren Frühling. 
Ein besonders eifriger Sänger in 
den Morgenstunden ist die Am-
sel, auch Kohl- und Blaumeisen 
piepen fröhlich. Mit dem Gesang 
markieren Männchen ihre Re-

viere und buhlen um eine Brut-
partnerin. Je schöner und ein-
drucksvoller der Gesang, um so 
mehr Eindruck macht er auf das 
Weibchen – da ist es klar, dass 
sich die Vögel ordentlich ins Zeug 
leben. Überhaupt wird es mit 
fortschreitendem Frühling voller 
in den Nestern, weil jetzt auch die 
Zugvögel zurückkehren und mit-
singen.�

Ich schau dir in die Augen – oder auch nicht. Ob das 
klappt, hängt ganz von der Sonnenbrille ab. Die Brillen 
mit den getönten Gläsern werden jetzt wieder ausgepackt, 
um die Augen vor Licht und UV-Strahlung zu schützen. 
„Erfunden“ wurde die Sonnenbrille übrigens schon im 18. 
Jahrhundert: Der britische Optiker James Ayscough setzte 
damals getönte Gläser in Brillenfassungen ein. Die Far-
ben, mit denen Ayscough experimentierte, waren Rot, 
Grün und Blau – heute wäre das wohl ein modisches 
Statement. Überhaupt ist die Sonnenbrille im Fashion-
Universum unverzichtbar. Genauso unverzichtbar ist sie 
aber auch zum Schutz der Augen.�

Nicht jeder hat einen eigenen Garten mit Beeten und Ap-
felbäumen. Aber das ist nicht schlimm – gärtnern lässt 
sich auch auf dem Fensterbrett oder dem Balkon. Wichtig 
bei der Planung eines Balkongartens ist, an die Tragfähig-
keit zu denken. Ein Hochbeet ist schwer und auch das 
Gewicht großer Kübel kann sich schnell summieren. 
Dankbare Gemüsepflanzen für den Balkon sind Toma-
ten, die auch einen Dachüberstand zu schätzen wissen. 
Kräuter gehen immer und leisten gleich noch in der Kü-
che gute Dienste. Rosmarin, Thymian und Oregano, Ba-
silikum und Minze, Schnittlauch, Petersilie und Kresse 
gedeihen in Balkonien ganz wunderbar.�

DA PIEPT‘S WOHL!

ESSBARES VOM  BALKON

DIE WELT GUT GETÖNT

Zu wenig Natur macht krank. 
Gestresste Großstädter, die ihre 
Alltage zwischen Abgasen, Ver-
kehrslärm und Beton verbringen, 
wissen das nur zu gut. Ein Re-
zept, um mehr Luft und Licht ins 
Leben zu bringen, ist Waldbaden. 
Das klappt auch ohne Badewet-
ter, denn schließlich taucht man 
dabei nicht ins Wasser ein, son-

dern tief in den Wald. Es geht 
darum, die Natur mit allen Sin-
nen zu spüren – vom Waldboden 
unter den Füßen bis zum har-
zigen Duft. Wissenschaftler ha-
ben herausgefunden, dass Wald-
baden einen positiven Einfluss 
auf Atmung, Puls und Blutdruck 
und auch auf die Psyche hat. 
Also: Ab in den Wald!�

ERSTMAL IN DEN WALD
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Endlich wieder Frühling! Endlich 
wieder Sonne, endlich wieder Far-
ben. Endlich wieder draußen sein. 
Da kann es nicht schaden, schon 
mal die Picknickdecke abzubürs
ten, denn bald wird sie wieder aus-
gerollt. Einfach da essen, wo es am 
schönsten ist: Ein Picknick im Frei-
en gehört zu den besten Unterneh-
mungen im Frühling.
Viele weitere kommen dazu. Die 
erste Radtour, der Beginn der Ver-
anstaltungssaison, der Umzug nach 
Balkonien. Im Frühling wächst 

nicht nur das Grün, sondern auch 
die Lust, etwas zu unternehmen. 
Alle putzen jetzt Fenster, planen die 
nächste Grillparty und die Kartof-
feln müssen auch in den Boden. 
Frühling ist nicht nur eine Jahres-
zeit. Frühling ist ein Gefühl, das 
wir mit allen Sinnen genießen. Wir 
können ihn hören, wenn die Vögel 
vor dem Fenster Radau machen, 
ihn riechen, mit dem ersten Bär-
lauch schmecken, durch die Son-
nenbrille sehen und natürlich spü-
ren. �

Lauftext (Befehl+0)
 

ÜBERSCHRIFT (BEFEHL+6)

�
Lauftext fett (Befehl+4)

ES GRÜNT SO GRÜN
Der Frühling ist da – mit allem, was Spaß macht Bärlauch-Muffins

Es ist nicht nur die Sonne, die 
durch schmutzige Fensterscheiben 
scheint und uns zur Aktivität 
zwingt. Frühjahrsputz ist mehr. 
Das Wischen, Waschen und Wie-
nern im März und April hat auch 
eine psychologische Komponente. 
Darin steckt ein Abschied vom Al-
ten, ein Neuanfang, ein Reinema-
chen auch im Gemüt. Das eigent-
lich lästige Tun kann sogar Freude  

bringen. Wer den Balkon auf-
räumt, kann ihn neu bepflanzen. 
Das Entrümpeln im Kleider-
schrank schafft Platz für ein neues 
Teil und die geputzten Scheiben 
machen es im Zimmer heller.
Übrigens: Psychologen sprechen 
sogar davon, dass sich äußere Ord-
nung auch positiv auf die innere 
auswirkt – einen Versuch ist es 
wert.�

PUTZ FÜR DIE SEELE

1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 Bund Bärlauch
180 g Butter
5 Eier 
280 g Mehl
1 halbes Backpulver
100 ml Milch
80 g geriebener Käse
Salz, Pfeffer, Olivenöl, 
12 Papierförmchen

- �Zwiebel und Knoblauch schä-
len und hacken, Bärlauch wa-
schen, sehr fein schneiden

- �Öl erhitzen, Zwiebel und 
Knoblauch glasig dünsten, 
Bärlauch zugeben, salzen, 
pfeffern. Vom Herd nehmen, 
beiseite stellen

- �Butter schaumig rühren, Eier hin-
zufügen, Mehr mit Backpulver 
vermengen und mit der Milch 
zur Butter-Eier-Masse geben

- �Bärlauchmasse und gerie-
benen Käse dazufügen

In Muffinform füllen, im Ofen 60 
Minuten bei 170 Grad backen 
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Regionalnachrichten

PRONOMEN
Im E-Mail-Verkehr fällt mir 
neuerdings auf, dass Menschen 
hinter ihren Namen in der Sig-
natur Pronomen verwenden. 
Da steht dann: Maria Muster-
frau (sie/ihr). Anfangs war ich 
verwirrt: Was sollte ich mit 
dieser Information anfangen? 
„Ist  doch klar“, sagte meine 
Buhnennachbarin, die schon 
viel von der Welt gesehen hat. 
„Frau Musterfrau zeigt dir, dass 
sie sich als Frau sieht und von 
dir auch als solche angespro-
chen werden möchte.“ Und sie 
fügte hinzu, es wäre eine Sache 
des Respekts, das Pronomen 
zu akzeptieren, das eine Per-
son für sich auswählt. Ich war 

perplex. Erstens, weil ich mich 
immer für respektvoll gehal-
ten hatte – es sei denn, es geht 
um Fischbrötchen. Zweitens, 
weil ich jetzt Angst habe, vor 
lauter nicht-binärer Neu-Pro-
nomen meine eigene Sprache 
nicht mehr zu verstehen. Okay, 
niemand soll ausgeschlossen 
werden. Und Freiheit bedeu-
tet auch, dass jeder an Sprache 
herummurksen kann. Nur 
darf sich dann auch keiner 
wundern, wenn plötzlich viele 
ausgeschlossen werden, weil sie 
nicht mehr mitkommen. 
Ich möchte ja gendergerecht 
reden! Aber bis ich einen Satz 
korrekt herausgebracht habe, 
ist mein Gesprächspartner 
(m/w/d) über alle Berge. Und 
was Oma sagt, wenn ich dem-
nächst mit Flügelzeig auf meine 
Nachbarin betone, dass es nicht 
meine Schuld ist, sondern siese, 
weiß ich jetzt schon. Doch ich 
gebe mir Mühe, versprochen. 
Gleichzeitig plädiere ich für 
etwas mehr Entspannung auf 
beiden Seiten. Und eins noch: 
Sagt doch einfach Matti zu mir.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Auftakt für eine nachhaltige Wei-
terentwicklung der Mahn- und 
Gedenkstätten Wöbbelin: Der 
erste Spatenstich ist erfolgt. „Ziel 
ist es, den Mahn- und Gedenkstät-
ten als bedeutender Erinnerungs-
ort für die Geschichte des Natio-
nalsozialismus und die Erinnerung 
an die Opfer des Konzentrationsla-
gers Wöbbelin bestmögliche Be-
dingungen für die zukünftige Bil-
dungsarbeit zu bieten“, sagte 
Landrat Stefan Sternberg. Entste-
hen soll ein moderner, barrierefrei-
er Seminarraum, der den stei-
genden Besucherzahlen gerecht 
werden und das Gebäude optimal 
ergänzen soll. Auch das Dachge-
schoss wird ausgebaut, es bietet 
künftig Platz für das Archiv und 
zusätzliche Büroflächen. Zudem 
werden die Heizung modernisiert 
und Fenster sowie Dachfläche in-
standgesetzt.
Untersützung bei diesem umfang-
reichen Projekt kommt vom Land 
MV. Anfang Januar hatte Kultur-
ministerin Bettina Martin in Wöb-
belin einen Förderbescheid über 

750.000 Euro überreicht und die 
professionelle Bildungs- und Erin-
nerungsarbeit gewürdigt. Wöbbe-
lin sei ein herausragendes Beispiel, 
wie das gemeinsame Engagement 
von Kommune, Landkreis und 
Land eine lebendige Erinnerungs-
kultur ermögliche.
Die Gedenkstätte wird durch den 
Verein Mahn- und Gedenkstätten 

im Landkreis Ludwigslust-Parchim 
geführt und durch den Landkreis 
Ludwigslust-Parchim jährlich mit 
rund 254.000 Euro unterstützt.  
Sie steht im Spannungsfeld deut-
scher Geschichte zwischen der Er-
innerung an den Dichter Theodor 
Körner und dem Gedenken an die 
Opfer des Konzentrationslagers 
Wöbbelin.�

Landrat Stefan Sternberg, Wöbbelins Bürgermeisterin Viola Tonn und Jo-
chen Schmidt, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung MV (v.l.) 
beim ersten Spatenstich für die Erweiterung.� Foto: LUP-Kreis

Das ganze Land sieht einen Film: 
So lautet das Motto am 16. März, 
wenn in 30 Kinos im Land „Whis-
ky mit Wodka“ von Andreas Dre-
sen läuft. Der zweite Kinotag MV 
ist eine Veranstaltung der Filmland 
MV und soll für die bunte Kino-
landschaft werben. Zu sehen ist der 

Film zum Beispiel in Boizenburg, 
Schönberg, Wismar und Parchim.
Und darum geht es: Der Schauspie-
ler Otto Kullberg (Henry Hüb-
chen) ist ein Mann, den die Frauen 
lieben und die Männer mögen. Ge-
legentlich trinkt er zu viel. Als er 
deshalb einen Drehtag seines neuen 

Films verpatzt und auszufallen 
droht, wird ein jüngerer Kollege 
(Markus Hering) engagiert, mit 
dem alle Szenen zur Sicherheit ein 
zweites Mal gedreht werden: Leo, 
der Produzent, will kein Geld ver-
lieren. Otto Kullberg, ein Mittel-
punktmensch, muss seine Rolle im 
Film behaupten, im Kostüm der 
20er Jahre, als Mann zwischen zwei 
Frauen. Und er versucht, seine Rol-
le im Leben neu zu verstehen. Viele 
Filme zurück gab es eine Liebesge-
schichte zwischen Otto und seiner 
Partnerin Bettina (Corinna Har-
fouch), die jetzt die Frau des Regis-
seurs (Sylvester Groth) ist. Geraten 
Kino und Wirklichkeit durchei-
nander? Im Duell der Darsteller 
will keiner verlieren. Alle lieben die 
Wahrheit und jeder lügt.
Weitere Informationen zu den 
Spielstätten: www. filmland-mv.de
�

MV FEIERT SEINE KINOS
Am Filmtag MV heißt es wieder: Das ganze Land sieht einen Film

GEDENKSTÄTTE WÄCHST
Bessere Bedingungen für professionelle Erinnerungsarbeit in Wöbbelin

„Whisky mit Wodka“ ist am 16. März in MV in mehr als 30 Kinos zu sehen.
� Foto: Senator Film
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Interaktive Reise
Das Technische Landesmuseum 
MV bietet ab sofort eine Vielzahl 
neuer digitaler Museumstouren, 
die den Besuch der Ausstellung 
im Phantechnikum noch span-
nender und interaktiver gestal-
ten. Für Schulklassen gibt es ne-
ben der klassischen Papierrallye 
jetzt digitale Rallyes via Action-
bound. Diese sind nach Klassen-
stufen aufgeteilt, so dass sie op-
timal auf Alter und Bedürfnisse 
der Schüler abgestimmt sind.

Parken zum Sommertarif
Ab 15. März wird an den Park-
automaten in Wismar wieder der 
Sommertarif fällig. Dann kos
tet das Parken zwischen 9 und 
19 Uhr auf den Parkplätzen am 
Altstadtring wieder 0,50 Euro 
je 30 Minuten Parkzeit sowie 
das Tagesticket 4 Euro. Dies be-
trifft die Parkplätze Turmstraße, 
Bahnhof, Bahnhof/ZOB, Hafen 
(ohne Parkhaus), Westhafen und 
Zeughaus sowie die Stellplätze in 
der Stockholmer Straße.

Natur und Grenze
Im Informationszentrum des 
UNESCO-Biosphärenreservates 
Flusslandschaft Elbe M-V auf 
der Festung Dömitz ist aktuell 
die Sonderausstellung „Natur 
& Grenze“ zu sehen. Außerdem 
informiert hier die Dauerausstel-
lung „Mensch und Biosphäre – 
gestern, heute, morgen“ über die 
Naturschätze dieser Region. Ge-
öffnet sind beide Ausstellungen 
von Mittwoch bis Sonntag je-
weils 12 bis 15 Uhr. 

Bauarbeiten in Parchim
In der Parchimer Altstadt haben 
zwei große Baumaßnahmen be-
gonnen. Neben dem Umfeld von 
St. Georgen betrifft dies die Neue 
Mauerstraße. Hier befindet sich 
unter dem Altstadtpflaster ein 
sehr feuchter Untergrund, der 
stark sanierungsbedürftig ist. 
Jetzt sollen Versorgungs- und 
Entsorgungsleitungen und zum 
Teil auch die Hausanschlüsse 
erneuert werden. Die Straße ist 
voll gesperrt, die Gehwege blei-
ben passierbar.

Zwei gemischte Chöre und ein Flö-
tenensemble wollen mit ihrem Pu-
blikum musikalisch in den Früh-
ling starten. Am 12. April um 
15.30 Uhr sollen im Mehrgenerati-
onenhaus Zebef in Ludwigslust 
Volkslieder und bekannte Musik-
stücke erklingen und Gelegenheit 
zum Mitsingen sein. Die Bühne 
teilen sich an diesem Tag die Singe-
gemeinschaft Ludwigslust und der 
gemischte Chor Rastow. Dazu 
kommt das Blockflötenensemble 
„Flautas cantando“ aus Plate. Kar-
ten gibt es in der Ludwigslust-In-
formation in der Schloßstraße 41 
und unter 03874-526251.�

SO KLINGT DER FRÜHLING
Ludwigslust plant Nachmittag mit Gesang und Musik

Der gemischte Chor Rastow wird am 12. April beim Frühlingskonzert in Lud-
wigslust dabei sein.� Foto: privat

Herzog Carl Leopold regierte von 
1713 bis 1728 Mecklenburg-
Schwerin. Dann wurde er abge-
setzt, was ihn tief verbitterte. Die 
Rückkehr an die Macht gelang 
nicht – dennoch hielt der Fürst an 
dem Anspruch fest und ließ sein 
Bild 1735 mit dem Zusatz „regi-
render Herzog zu Mecklenburg“ in 
Kupfer stechen.
Diese Kupferstichplatte ist nun in 
den Besitz der Stadt Schwerin ge-
kommen. Möglich machte dies die 
Unterstützung der Fielmann AG, 
die den Erwerb aus einem privaten 
Nachlass finanzierte. Die Muse-
umsstiftung des Unternehmens 

hilft besonders kleineren und grö-
ßeren Museen ohne großen 
Ankaufetat bei der Erweiterung 
und Pflege ihrer Sammlungen. Da-
für zuständig ist Dr. Constanze 
Köster. Sie übergab zusammen mit 
Laura Bergmann von der Fiel-
mann-Niederlassung in der Meck-
lenburgstraße die Kupferstichplatte 
an den Kulturdezernenten Silvio 
Horn und den wissenschaftlichen 
Mitarbeiter der Schweriner Samm-
lungen, Jakob Schwichtenberg.
Herzog Carl Leopold ist eng mit der 
Stadt Schwerin verbunden. Hier ver-
schanzte er sich beim Versuch, die 
Macht zurückzugewinnen, im 

Schloss, von hier musste er schließ-
lich fliehen. Die Kupferstichplatte 
soll diese Episode städtischer Histo-
rie künftig im stadtgeschichtlichen 
Museum erzählen. Das, so der Kul-
turdezernent, soll 2029 fertig sein. 
Und noch etwas macht das kleine 
Stück Metall, geschaffen von Kup-
ferstecher Christian Fritzsch, zu et-
was Besonderem: Die Platte war 
vermutlich so selten in Gebrauch, 
dass sie kaum abgenutzt ist – etwas 
Vergleichbares von Fritzsch gibt es 
nicht. „Genau das macht ihren 
kunsthistorischen Wert aus“,  erklärt 
Kunsthistorikerin Constanze 
Köster.�

EIN SCHATZ FÜRS MUSEUM
Kupferstichplatte mit Herzogsporträt für stadtgeschichtliche Sammlung

Die Platte mit dem Bild des Herzogs 
entstand 1735.�

Laura Bergmann übergibt den neuen Schatz für die stadtgeschichtliche  
Sammlung an Jakob Schwichtenberg.� Fotos: Katja Haescher
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Thema links

www.ostseewelle.de

Jederzeit und überall  

mit der kostenlosen App

Podcasts

Musikstreaming

News & Service aus MV

HEIMAT
HOREN!..

OHR-25003_APP_Piste_A4_RZ.indd   1OHR-25003_APP_Piste_A4_RZ.indd   1 12.02.25   13:5712.02.25   13:57



9PR-Anzeige  •  März 2025

Seite 9

März 2025
Ausgabe 75

DOC AKTUELL · GESUNDHEIT IST UNSER THEMA
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Mit dem Projekt „Verrückt? Na und! Psychisch fit in der Schule“ (kurz: VNU) hat sich der Landesver-
band Sozialpsychiatrie MV zum Ziel gesetzt, die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
an Schulen zu stärken. Dies wird vom Land mit einer Co-Finanzierung in Höhe von rund 23.000 Euro 
unterstützt. Die Mittel stammen aus dem Bürgerfonds. „Psychische Belastungen beginnen häufig in der 
sensiblen Phase des Jugendalters. Zum Beispiel, wenn die Pubertät mit seelischen Veränderungen einher 
geht“, sagt Sozialministerin Stefanie Drese. Studien zufolge leiden so etwa 15 bis 20 Prozent der Kinder 
und Jugendlichen in diesem Alter unter psychologischen Auffälligkeiten, jeder Dritte fühlt sich psychisch 
belastet. Hier setzt das Projekt an: Ziel ist es, psychische Probleme zu vermeiden oder frühzeitig zu erken-
nen und zu behandeln. Das geschieht mit Hilfe von fünf so genannten Regionalgruppen, deren Mitarbei-
ter landesweit Schüler ab der 8. Klassenstufe besuchen. Seit dem Start wurden so bereits mehr als 3500 
junge Menschen erreicht. Dabei kommen die jungen Leute auch mit Menschen ins Gespräch, die selbst 
Erfahrungen mit psychischen Problemen machen mussten.�  

Eine Selbsthilfegruppe „Binge 
Eating“ für Menschen mit Ess-
störungen wird am 20. März um 
17 Uhr in der Kontakt-, Infor-
mations- und Beratungsstelle für 
Selbsthilfegruppen in Schwerin 
gegründet. Wer dabei sein möch-
te, kann sich unter der Nummer 
0385-3924333 oder unter info@
kiss-sn.de anmelden. In der Grup-
pe sollen Ursachen und Folgen  
des gestörten Essverhaltens be-
sprochen werden – und wel-
che Möglichkeiten es gibt, die-
sen Kreis zu unterbrechen und  
Lösungen zu finden.�

Land stärkt erfolgreiches Projekt an Schulen

JUNGE LEUTE PSYCHISCH FIT MACHEN
ESSSTÖRUNG

FÜR EINEN STARKEN RÜCKEN
Vorbeugen ist besser als heilen: Am 15. März ist „Tag der Rückengesundheit“

Rückenschmerzen sind ein Volks-
leiden. Egal, wie alt jemand ist – 
immer kann es vorkommen, dass 
etwas kneift und zieht. Die Ursa-
chen sind nicht immer klar zu defi-
nieren. Zu wenig Bewegung kann 
natürlich dahinterstecken – genau-
so wie Stress, einseitige Belastungen 
und Sorgen im Beruf und in der 
Schule. Der Tag der Rückenge-
sundheit am 15. März soll auf Mög-
lichkeiten der Behandlung von Rü-
ckenschmerzen aufmerksam 
machen und für Vorbeugung wer-
ben.
Denn wie man es auch dreht und 
wendet: Meist müssen Rücken-
schmerzen kein unabwendbares 
Schicksal sein. Wer stundenlang 
am Schreibtisch sitzt und auf den 
Bildschirm starrt, hat‘s irgendwann 
im Kreuz. Und das Berufsleben al-
lein ist auch nicht schuld –es klappt 
auch ohne, wenn jemand gern die 
Zeit auf der Couch verbringt. Kurz: 
Der Rücken ist dankbar für Bewe-

gung. Kräftige Muskulatur entlas
tet das Knochengerüst und beugt 
Fehlhaltungen vor, die wiederum 
zu Verspannungen und Schmerzen 
führen können. Oft reichen schon 

15 Minuten Training täglich, um 
den Rücken in Form zu bringen. 
Dafür werden nicht einmal Geräte 
gebraucht – außer der Sportmatte 
auf dem Wohnzimmerteppich. 

Tipps für Übungen liefern zum 
Beispiel Ratgeber aus der Buch-
handlung genauso wie entspre-
chende Seiten im Netz.
Übergewicht kann den Rücken 
ebenfalls belasten. Besonders die 
Bandscheiben stehen dann unter 
hohem Druck. Pfunde zu verlieren, 
tut also nicht nur der Herz-Kreis-
lauf-Gesundheit gut, sondern ent-
lastet auch den Halteapparat. Der 
Verein „Aktion Gesunder Rücken“ 
(AGR) empfiehlt dafür jedoch 
nicht vordergründig eine Diät, son-
dern eine langfristige Ernährungs-
umstellung. Die erreicht in Verbin-
dung mit mehr Bewegung die 
besten Ergebnisse. 
Nicht zu vergessen: Stress, Kum-
mer und Sorgen können ebenfalls 
zu Muskelverspannungen führen. 
Deshalb sind Schmerzen auch eine 
Erinnerung des Körpers, achtsamer 
mit ihm zu sein und auf Bedürf-
nisse einzugehen.�
www.agr-ev.de

Das Problem der heutigen Arbeitswelt: Vieles passiert im Sitzen. Da geht‘s 
schnell mal ins Kreuz.� Foto: Adobe Stock ·  New Africa 

www.ostseewelle.de

Jederzeit und überall  

mit der kostenlosen App

Podcasts

Musikstreaming

News & Service aus MV
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Sanitätshaus Kowsky

MOBIL IN DEN FRÜHLING
Handelsmarke Sanida erweitert ihr Angebot um Rollator-Leichtgewicht / Testen am Tag der offenen Tür
Der Frühling ist da. Sonnenstrah-
len, Blumen und Vogelgezwitscher 
locken nach draußen, die ersten 
milden Tage laden förmlich zum 
Spazierengehen ein. Da passt es, 
dass der Tag der offenen Tür am 
9. April im Sanitätshaus Kowsky 
ganz im Zeichen der Mobilität 
stehen wird. Zwischen 9 und 17 
Uhr sind dann in der Schweriner 
Nikolaus-Otto-Straße verschie-
dene Hersteller vor Ort und la-
den dazu ein, Produkte zu testen. 
„Das beginnt beim Gehen mit 
dem Rollator und reicht bis zur 
Elektromobilität“, sagt Chefin Sy-
bille Koppelwiser. Wer also schon 
immer mal einen Scooter Probe 
fahren oder auf dem hauseigenen 
Rollatorpfad  das Gehen auf ver-
schiedenen Bodenbelägen testen 
wollte, ist hier richtig. Weil Os-
tern vor der Tür steht, dürfen sich 
Besucher auf eine kleine Überra-
schung freuen.

TERMIN AM 9. APRIL

Außerdem will das Team an 
diesem Tag Besuchern eine be-
sondere Neuheit vorstellen: den 
Rollator von Sanida. Sanida ist 
die Handelsmarke von Kowsky, 
die im vergangenen Jahr mit einer 
Auswahl von Bandagen  ihre Pre-
miere hatte. Das Label wurde im 
Zusammenschluss mehrerer Sani-
tätshauser entwickelt und ist nur 

innerhalb dieses Verbundes erhält-
lich. Die medizinischen Hilfsmit-
tel sind Spitzenprodukte, die mit 
einem sehr guten Preis-Leistungs-
Verhältnis überzeugen. Nun ver-
größert sich die Produktliste um 
einen Rollator, der eine sichere 
Mobilität unterstützen soll.
Dabei vereint das neue Hilfsmit-
tel gleich mehrere Vorteile: „Das 
Modell ist sehr leicht, wiegt nur 
5,5 Kilogramm“, sagt Kowsky-
Mitarbeiter Marco Grunenberg. 
Außerdem verfügt es standard-
mäßig über einen Gehstockhalter 
und einen gepolsterten Rücken-
gurt. Letzterer kommt Nutzern 
zugute, wenn sie unterwegs eine 
Pause einlegen und den Rollator 
dabei als Sitzgelegenheit nutzen. 
Wie alle Leichtgewichtsrollatoren 
ist das Modell zusammenklapp-
bar und kann im Hausflur oder in 
der Wohnung platzsparend abge-
stellt werden. Reflektoren erhöhen 
bei Dämmerung die Sicherheit 
– und wer mit dem Rollator zum 
Supermarkt geht, kann Einkäufe 
in einer geräumigen Netztasche 
verstauen. Ein Plus ist laut Marco 
Grunenberg auch die Gummi-
bereifung des rollenden Hilfsmit-
tels. Die sorgt nämlich dafür, dass 
Nutzer bei ganz unterschiedlichen 
Bodenverhältnissen sicher voran-
kommen. Geeignet ist der Rollator 
sowohl für die Wohnung als auch 
für den Außenbereich. 
Wer am 9. April zum Tag der offe-
nen Tür ins Sanitätshaus Kowsky 
kommt, kann neben anderen auch 
dieses brandneue Stück testen. 
Reha-Techniker Marco Grunen-
berg ist mit dem Sanida-Modell 
sehr zufrieden: „Es bringt viele 
Extras serienmäßig mit.“ Mit wel-
chem Hilfsmittel der Einzelne am 
Ende gut zurechtkommt, entschei-
det sich ohnehin am besten über 
das Ausprobieren. Natürlich spielt 
auch die individuelle körperliche 
Verfassung eine Rolle – der Info-
tag kann hier ebenfalls helfen, die 
passende Mobilitätslösung zu fin-
den. Schließlich optimieren auch 
die Hersteller immer wieder ihre 
Produkte.
Gleiches gilt auch für die Produkt-
palette von Sanida, die künftig 
weiter um das Thema Kompres-
sion ergänzt werden soll.  �

Marco Grunenberg freut sich: Der Rollator von Sanida ist ein echtes 
Leichtgewicht und hat serienmäßige Extras.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32 www.sanida.info

UNSER
ROLLATOR

KOMFORT-RÜCKENGURT

GEHSTOCKHALTER

NETZTASCHE

REFLEKTOREN FÜR  
MEHR SICHERHEIT 

LENKUNGSDÄMPFER FÜR 
MEHR FAHRKOMFORT

Nur 5,5 kg.
Ein echtes  

Leichtgewicht.
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Moderne Technologien wie Video-
brillen und VR-Brillen bieten im 
medizinischen Alltag neue Möglich-
keiten zur Stress- und Schmerzre-
duktion. Um Patientinnen und Pati-
enten während medizinischer 
Eingriffe zu entspannen und eine 
Vollnarkose teilweise zu ersetzen, 
kam an allen drei Klinikstandorten 
testweise eine Videobrille zum Ein-
satz. Zudem testete das Schmerz- 
und Rückenzentrum Hagenow eine 
VR-Brille zur Unterstützung der 
Schmerztherapie. Beide Ansätze zei-
gen vielversprechende Ergebnisse.
Am LUP-Klinikum am Crivitzer 
See wurde eine innovative Video-
brille erprobt. Sie ermöglicht Patien-
tinnen und Patienten, während des 
Eingriffs mit Hilfe von Kinofilmen, 
Naturdokumentationen, Reisebe-
richten und Konzerten in andere 
Welten abzutauchen und so die OP-
Situation um sich herum mit weni-
ger Stress und Anspannung zu erle-

ben. „Durch die audiovisuelle 
Sedierung müssen die Patientinnen 
und Patienten nicht mehr zwingend 
in eine Vollnarkose versetzt werden“, 
erklärt Ekkehard Leipe, Chefarzt 
der Orthopädie und Chirurgie am 
LUP-Klinikum am Crivitzer See. 
Vor allem bei orthopädischen Ein-
griffen unterhalb des Bauchnabels 
eignet sich diese Methode, um eine 
Vollnarkose durch eine lokale Anäs-
thesie zu ersetzen. Die Rückmel-
dungen sind durchweg positiv. 
So zeigt die Videobrille positive Ef-
fekte auf das Herz-Kreislauf-System. 
Patientinnen und Patienten verlie-
ren ihre Angst, erleben die Situation 
nicht mehr als so belastend und blei-
ben während des gesamten Eingriffs 
ansprechbar. Ekkehard Leipe ist von 
der Wirkung der Videobrille über-
zeugt: „Diese neue Methode könnte 
in Zukunft dazu beitragen, die Be-
lastung durch medizinische Ein-
griffe zu reduzieren und die Patien-

tenzufriedenheit weiter zu erhöhen.“ 
Das Schmerz- und Rückenzentrum 
in Hagenow hat zusätzlich eine neue 
Technologie zur Unterstützung der 
Schmerztherapie erprobt: eine VR-
Brille. Besonders geeignet ist sie für 
Menschen, die Schwierigkeiten ha-

ben, sich zu entspannen. Mit Hilfe 
verschiedener virtueller Themen-
welten werden Entspannungspro-
zesse gezielt gefördert. Ob zur Stress-
reduktion oder bei Schlafproblemen 
– die Einsatzmöglichkeiten sind viel-
fältig. Die bisherigen Erfahrungen 
sind auch hier durchweg positiv: 
„Alle Patientinnen und Patienten re-
agierten gut auf die audiovisuelle 
Entspannung. Viele berichteten von 
einem spürbaren Rückgang ihrer 
Stresssymptome“, berichtet Dr. med. 
Kay Niemier, Chefarzt im Schmerz- 
und Rückenzentrum.
Die VR-Brille stellt für die Schmerz-
mediziner eine innovative Erweite-
rung des therapeutischen Spektrums 
dar. „Wir freuen uns, eine zusätzliche 
Möglichkeit zur Schmerzlinderung 
anbieten zu können“, betont Chefarzt 
Niemier.  Das Schmerz- und Rü-
ckenzentrum plant, die VR-Brille 
nun dauerhaft in die Schmerzthera-
pie zu integrieren.�

WENIGER STRESS DANK VIDEOBRILLE
Innovative Technologien tragen zur Schmerzlinderung und zu weniger Vollnarkosen bei

GESUNDHEITSFORUM 
Thema: Rückenschmerzen

Training statt Spritze – Strategien gegen Schmerzen

27. MÄRZ 
16-18 Uhr im Speisesaal

LUP-Klinikum 
 Helene von Bülow gGmbH

Parkstraße 12

HAGENOW

10. APRIL  
16-18 Uhr im Speisesaal

LUP-Klinikum 
 Helene von Bülow gGmbH

Neustädter Str. 1

 LUDWIGSLUST

24. APRIL
16-18 Uhr im Speisesaal

LUP-Klinikum 
am Crivitzer See gGmbH  

Amtsstraße 1 

CRIVITZ

Rückenschmerzen, Training statt Spritze –  
Strategien gegen Schmerzen

Referent: Dr. med. Kay Niemier,  
Chefarzt Schmerz- und Rückenzentrum am LUP-Klinikum Helene von Bülow 

Rückenschmerz adé:  
Praktische Übungen für den Alltag

Referenten: Sport- und Physiotherapeuten der LUP-Kliniken

Die Teilnahme ist an allen drei Standorten kostenlos. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung unter: Tel. 03883 736 726  oder per E-Mail: Gesundheitsforum@lup-kliniken.de 
(Bitte nennen Sie uns bei Ihrer Anmeldung den Standort,  an dem Sie am Gesundheitsforum teilnehmen möchten)

EINLADUNG
FÜR BETROFFENE UND  

INTERESSIERTEInfo-Abende der Ge-
burtshilfe Hagenow
Die nächsten

 Termine:
Dienstag, 

1 . April 2025, 18 Uhr
Dienstag,  6. Mai 2025, 18 Uhr
Geschwisterschule
Die nächsten Termine:
Freitag, 11. April 2025 
Freitag, 13. Juni 2025
Anmeldungen sind per Mail im 
Kreißsaal möglich:  Geburtshilfe@
lup-kliniken.de

FÜR ELTERN
Am 3. April ist Boys‘Day und die 
LUP-Kliniken machen mit. Inte-
ressierte Schüler haben an diesem 
Tag die Möglichkeit, die vielfäl-
tigen Berufsfelder in einem Kran-
kenhaus und die Ausbildungsmög-
lichkeiten im Gesundheitswesen 
kennen zu lernen. Dazu lockt an 
den drei Standorten in Crivitz, Ha-

genow und Ludwigs-
lust ein interessantes 
Programm. Anmel-
dung: Weiterbildung@
lup-kliniken.de

FÜR JUNGS

Chefarzt Ekkehard Leipe testet 
die Kinobrille.�  Foto: Christina Bremer
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Ausbildung mit Herz – Wir bilden Pflegefachkräfte aus.

KOMM IN UNSER STARKES TEAM.
Mehr zu unseren Ausbildungsmöglichkeiten auf karriere.lup-kliniken.de

Start 1. September 2025. 
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Stellenmarkt

BRENNST DU
Dann komm zu uns:

Brandschutz Neubeck
0385 48 93 74 02

Handwerker für Brandschutz gesucht (M/W/D)

DEINEN JOB�BRENNST DU FÜR

Endlich Rente – und dann ist 
es zu Hause doch zu langweilig? 
Vielleicht kommt ja hier das rich-
tige Angebot: fischer‘s Lagerhaus 
sucht einen Elektriker (m/w/d) auf 
556-Euro-Basis für den Standort in 
Schwerin.  Die Filiale des Spezia-
listen für Waren und Wohnkultur 

aus fernen Ländern befindet sich 
im Norden der Stadt an der B 106 
in Richtung Wismar.
Wer Lust hat, dort stundenweise in 
einem abwechslungsreichen Job zu 
arbeiten, kann sich unter der Num-
mer  0172-286 6604 melden.�  
www.fi-la.com

Wer Lust auf einen Minijob als Elektriker hat, ist bei fischer‘s Lagerhaus richtig.
�  Foto: Adobe Stock · highwaystarz

MINIJOB ALS 
ELEKTRIKER 
fischer‘s Lagerhaus sucht Unterstützung in Schwerin

Unternehmen können sich ab so-
fort um den IHK-Exportpreis 
2025 bewerben. Die Ausschrei-
bung läuft noch bis zum 11. April, 
Voraussetzung für die Teilnahme 
sind Hauptsitz oder Betriebsstät-
te in Mecklenburg-Vorpommern. 
Der Preis wird in den Kategorien 
„Export-Profi“ oder „Export-
Newcomer“ausgelobt und soll be-
sondere Erfolgsgeschichten im in-
ternationalen Geschäft würdigen. 
Ausgeschrieben wird die Auszeich-
nung von den drei Industrie- und 
Handelskammern des Landes in 
Schwerin, Rostock und Neubran-
denburg. Sie vertreten rund 85.000 
Unternehmen, die etwa 500.000 
Mitarbeiter beschäftigen.
Der Preis ermöglicht es Unterneh-
men, ihre individuelle Erfolgs-
geschichte zu präsentieren. Dazu 
kommen öffentliche Würdigung 
und mediale Aufmerksamkeit, was 

zu einer höheren Bekanntheit der 
unternehmerischen Leistung führt. 
Dotiert ist die Auszeichnung mit 
jeweils 2.500 Euro für die Erstplat-
zierten sowie der Erstellung eines 
Imagefilms für die Erst- und Zweit-
platzierten.

VERLEIHUNG AM 4. JUNI 2025

Die Verleihung soll am 4. Juni im 
Rahmen des Außenwirtschafts-
tages MV in der IHK zu Schwerin 
stattfinden. Bewerber um den Ex-
portpreis sowie interessierte Unter-
nehmer sind dazu eingeladen.
Unterlagen und Informationen zum 
IHK-Exportpreis MV und zum 
Außenwirtschaftstag MV finden 
sind auf der Homepage der IHK 
unter events.ihkzuschwerin.de/ 
aussenwirtschaftstagmv2025 zu 
finden, dort gibt es auch die Hin-
weise zum Bewerbungsverfahren. 

IHK-EXPORTPREIS: 
JETZT BEWERBEN
Erfolg im internationalen Geschäft würdigen

Am Gründonnerstag, 17. April, 
ist Rückkehrertag in Schwerin. Die 
Wirtschaftsförderung der Landes-
hauptstadt lädt alle Fach- und Füh-
rungskräfte und alle ehemaligen 
Schwerinerinnen und Schweriner 
ein, daran teilzunehmen. Mit der 
Jobmesse wird Schwerin erneut als 
attraktiver Lebens- und Arbeitsort 
in den Mittelpunkt gerückt.
In diesem Jahr wurde das Ver-
anstaltungskonzept grundlegend 
überarbeitet. Der neue Termin am 
Gründonnerstag von 12 bis 17 Uhr 
ermöglicht es, neue Ansätze auszu-
probieren. Dabei wird der Rück-
kehrertag erstmals im Coworking-
Space „tisch“ in der Wittenburger 
Str. 16a/b stattfinden. Die zentrale 
Lage und die gute Sichtbarkeit der 
Veranstaltungsfläche bieten ideale 
Voraussetzungen für kreative Ver-
anstaltungsformate. Die unmittel-
bare Nähe zum Schlosspark-Center 

sorgt zudem für ein breitgefächertes 
Publikum, außerdem gibt es dort 
zusätzlich eine Vielzahl gastrono-
mischer Angebote.
Der Rückkehrertag bietet lokalen 
Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
bern eine hervorragende Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren. Die 
Wirtschaftsförderung Schwerin 
freut sich darauf, den Dialog zwi-
schen Stadt und Unternehmen wei-
ter nachhaltig zu stärken.�  

RÜCKKEHRERTAG 
JETZT IM FRÜHLING 
Jobmesse am 17. April im „tisch“ öffnet neue Wege

Rückkehrertag 2023: In diesem Jahr 
rutscht die Messe erstmals in den 
Frühling.� Foto: Ulrike Auge
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Studium

• 87 Studiengänge in Technik, Wirtschaft & Gestaltung 
• Persönliche Betreuung & familiärer Campus 
• Günstige Mieten & hohe Lebensqualität
• Aktives Campusleben mit Sport, Kultur & Events 
• Studium und Karrierestart mit Praxisbezug

Mehr als nur studieren

HOCHSCHULE 
WISMAR   

 SAVE THE DATE!

22. Mai 2025  

 
www.hs-wismar.de

Ein Studienangebot mit 87 Studi-
engängen in den Bereichen Tech-
nik, Wirtschaft und Gestaltung – 
das bietet die Hochschule Wismar. 
Studieninteressierte können zusätz-
lich zwischen Präsenz-, Fern- oder 
dem dualen Studium wählen. So 
entsteht ein maßgeschneidertes 
Studium, das zu allen deinen An-
sprüchen passt.
Die moderne Hochschule mit top 
ausgestatteten Laboren, span-
nenden Projekten und praxisnahen 
Studiengängen begleitet dich von 
Anfang an: Das beginnt mit einer 
individuellen Beratung vor, wäh-
rend und nach dem Studium und 
betrifft die Studienwahl genauso 
wie die Finanzierung und deine 
Karriereplanung.
Wismar punktet aber auch mit 
günstigen Mieten und guten Un-
ternehmenskontakten. Die Hoch-
schule lehrt an drei Standorten, die 
alle ein Campusgefühl eint: eine 
familiäre Atmosphäre. Der Haupt-
campus bietet kurze Wege und eine 

enge Vernetzung zwischen allen 
Studierenden, Lehrenden und Ein-
richtungen. Neben Hörsälen, For-
schungslaboren, Werkstätten, Ate-
liers, der Bibliothek und dem freien 
Makerspace, der StartUpYard, fin-
dest du hier auch das Herz des 

Campuslebens, den „Block 17“, die 
eigene Party- und Eventlocation. 
Direkt gegenüber auf der Campus-
wiese feiert man alljährlich das le-
gendäre „Campus Open Air“ und 
bei vielen weiteren Veranstaltungen 
der Hochschule gemeinsam.

Mit dem Fokus auf Seefahrt, Anla-
gentechnik und Logistik liegt in 
Warnemünde der zweite Standort. 
Hier erwarten dich praxisnahe Stu-
diengänge mit direktem Bezug zur 
Branche – und außerdem der 
„SUMPF“, ein Treffpunkt für Stu-
dierende mit regelmäßigen Kon-
zerten und Veranstaltungen.
Auf der Insel Poel findest du einen 
Laborkomplex in einer einzigar-
tigen Umgebung für nachhaltige 
Projekte, Forschung und Lehre.
Neugierig geworden? Dann lerne 
die Hochschule am 22. Mai beim 
Infotag „Campus Ahoi!“ in Wis-
mar kennen. Entdecke Labore und 
Werkstätten, sprich mit Studieren-
den und Lehrenden und erfahre 
mehr über dein Wunschstudium. 
Selbstverständlich bekommst du 
auch Infos zu BAföG, Stipendien, 
Auslandsaufenthalten und vielem 
mehr. Parallel kannst du auch die 
Karrieremesse „StuWi“ besuchen – 
die größte in MV.�
www.hs-wismar.de

MEHR ALS NUR STUDIEREN
Hochschule Wismar: Vielfältiges Studienangebot, günstige Mieten und persönliche Betreuung

Auch die Umgebung, die Nähe zum Meer und das Campusleben machen ein 
Studium in Wismar attraktiv.� Foto: Hochschule Wismar
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Ausbildung & Studium

Design ist deine Leidenschaft? Du 
hast ein Gespür für Ästhetik und 
möchtest deine Kreativität in einem 
vielseitigen Beruf ausleben? Dann 
ist die Ausbildung zum Grafikde-
signer + Content Manager an der 
Designschule Schwerin genau das 
Richtige für dich!
Nur wenige Berufe sind so facet-ten-
reich wie der des Grafikdesigners. 
Ob in Werbeagenturen, Verla-gen, 
Druckereien oder Designstudios – 
visuelle Kommunikation ist heute 
gefragter denn je. Um dich optimal 
auf die Anforderungen der Branche 
vorzubereiten, verbindet unsere Aus-
bildung klassisches Grafikdesign 
mit Content Management, sodass 
du sowohl gestalterische als auch di-
gitale Kompetenzen erwirbst.

GRAFIKDESIGN – DIE 
AUSBILDUNG IM ÜBERBLICK

Die dreijährige Ausbildung zum 
Grafik- und Kommunikations-desi-
gner bietet einen besonders hohen 

Praxisanteil und bereitet dich ge-
zielt auf den Berufsalltag vor. Von 
der ersten kreativen Idee bis hin zur 

professionellen Umsetzung von 
Werbekampagnen lernst du alle 
wichtigen Schritte kennen.

Während deiner Ausbildung er-
warten dich spannende Fächer 
wie Naturstudium, Farbenlehre, 
Photoshop, Plakatdesign und 
Typografie, aber auch Werbung, 
Corporate Design, Social Media 
und Fotografie. Die Kombination 
aus Grafikdesign und Content Ma-
nagement macht die Ausbildung be-
sonders modern und vielseitig.

MEHR ALS NUR  
GRAFIKDESIGN

Neben dem Bereich Grafikdesign 
+ Content Management bietet 
die Designschule Schwerin zwei 
weitere kreative Ausbildungs-rich-
tungen an: Modedesign + Maß-
schneider HWK und Gamede-
sign. Alle Ausbildungsgänge sind 
BAföG-berechtigt.

Die Bewerbungsphase läuft – Aus-
bildungsstart ist am 1. September 
2025!�
www.designschule.de

24 JAHRE DESIGNSCHULE SCHWERIN
Gestalten, Kommunizieren, Inspirieren – starte deine Ausbildung!

Zeichnen lernen - ein Bestandteil der dreijährigen Ausbildung zum Grafik- und 
Kommunikationsdesigner.� Foto: Designschule Schwerin

www.designschule.de @designschule.de

» Schüler BAFöG berechtigt
» Drei Fachbereiche
» Praxisnaher Unterricht
» Familiär 

Grafik
   Mode
 Game
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Ortschronisten aufgepasst: Eine 
Fachtagung findet am 5. April in 
Güstrow statt, bis zum 1. April sind 
Anmeldungen unter info@stiftung-
mecklenburg.de möglich. Los geht 
es um 9.30 Uhr im Kreistagssaal, 
Am Wall 3-5.
Auf dem Programm stehen ver-
schiedene Vorträge, wobei der Fo-
kus am Vormittag auf dem Schwer-
punkt Reisen liegt: Harald Liepert 
macht mit den Anfängen des Ost-
seebades Nienhagen bekannt, Ja-
nine Uhlemann stellt Erinnerungen 
früherer Seeleute der Deutschen 
Seereederei Rostock vor
und Thomas Rohmann beschäftigt 
sich mit der Frage, wie die Eisen-
bahn das Land Mecklenburg verän-
derte. Am Nachmittag richtet sich 
der Blick auf den Zweiten Weltkrieg 
und seine bis heute andauernden 
Nachwirkungen. Lutz Müller und 
Steffen Fleischer fragen nach dem 

Schicksal von US-Piloten, die beim 
Angriff auf Rostock abgeschossen 
wurden, und Torsten Hauk stellt 
anhand regional ausgewählter Bei-
spiele die Arbeit des Munitionsber-
gungsdienstes in MV vor. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung gibt es für 
alle Teilnehmer auch Gelegenheit, 
eiegne aktuelle Recherchen, neu er-
schienene Publikationen und an-
deres aus der ortschronistischen Ar-
beit vorzustellen.�

REGIONALHISTORIE 
IM FOKUS
Nächstes Ortschronistentreffen am 5. April

Stationsgebäude Güstrow um 1900: 
Es geht am 5. April auch ums Thema 
Reisen.�Foto: Ansichtskartensammlung der Stiftung 
Mecklenburg, Bestand Dieter Conell

Es gibt wieder ein Stummfilmkon-
zert: Das Filmkunstfest MV und 
das Mecklenburgische Staatsthea-
ter setzen auch in diesem Jahr ihre 
Kooperation fort. „Das Phantom 
der Oper“, Stummfilmklassiker 
von 1925, wird am 10. und 11. Mai 
im Großen Haus zu sehen sein - mit 
Live-Musik von der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle. 
Die Verfilmung des Romans von 
Gaston Leroux aus dem Jahre 1910 
ist gleichzeitig auch diejenige, die 
dem Buch am nächsten kommt. 
Die Universal-Produktion war ein 
voller Erfolg. Speziell jene Szenen, 
in denen das Phantom unmaskiert 
zu sehen ist, ließen das Publikum 
erschaudern. „Das Phantom der 
Oper“ ist die letzte Musik, die der 
britische Musiker Roy Budd vor 
seinem frühen Tod im Alter von 
47 Jahren komponiert hat. Es ist 
sein Meisterwerk geworden, eine 

detailliert orchestrierte, thematisch 
reichhaltige Partitur im spätroman-
tischen Gestus.
Das erste der beiden Filmkonzerte 
am 10. Mai ist mit der Preisverlei-
hung des Filmkunstfestes verbun-
den. Beginn ist um 17 Uhr. Am 11. 
Mai beginnt das Filmkonzert um 11 
Uhr im Großen Haus.�

FILMKONZERT MIT 
STAATSKAPELLE
„Das Phantom der Oper“ wird live begleitet

Ein 100 Jahre alter Klassiker: Das 
Phantom der Oper. � Foto: FPA Classics

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.dewww.lottomv.de

Glücksspiel kann süchtig machen. 

Spielen hier in der Annahmestelle oder über www.lo�omv.de

Spielen hier in der Annahmestelle oder über www.lo�ooder über www.lo�ooder über www mv.dmv.dmv e
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„Schwerin - die Stadt der Groß-
herzöge“: Das ist der Name einer 
temporären Ausstellung, die bis 
zum 20. August in der Puschkin-
straße 61/65 in einem ehemaligen 
Ladengeschäft zu sehen ist. Im 
Mittelpunkt: 100 historische Foto-
grafien, welche die Stadt Schwerin 
in einen neuen Blickwinkel neh-
men. Die älteste Aufnahme stammt 
aus dem Jahr 1865 und zeigt ein 
Panorama der Stadt vom Jägerhog 
aus gesehen. Der Dom darauf noch 
ohne den 117,5 Meter hohen Turm 
und das großherzogliche Schloss 
am Rande der Stadt. Die jüngste 
Aufnahme dann von 1922: Der 
Trauerzug beim Begräbnis von 
Großherzogin Marie, der dritten 
Frau von Friedrich Franz II., zieht 
am Pfaffenteich vorbei. „Es war das 
letzte Mal, dass sich die Mitglieder 
des einstigen großherzoglichen 
Hofs in dieser Form versammel-
ten“, sagte Dr. Jakob Schwichten-
berg bei der Eröffnung der Ausstel-

lung. 1918 hatte Großherzog 
Friedrich Franz IV. abgedankt. 
Dennoch: Das Haus Mecklenburg-
Schwerin hat die Stadt immer ge-
prägt. Paul Friedrich hatte die Resi-
denz hierher zurückverlegt und 

damit wichtige Impulse für die 
Stadtentwicklung gegeben. Das 
Schloss wurde umgebaut, das Thea-
tergebäude beherbergte das Hof-
theater und das Museum entstand 
für die herzogliche Kunstsamm-

lung. In der Ausstellung schreitet 
der Besucher wie auf einer Prome-
nade durch die Geschichte 
Schwerins und ein bisschen auch 
durch die Geschichte der Fotogra-
fie. In dieser darf sich die Stadt so-
gar rühmen, up to date gewesen zu 
sein: Als Louis Daguerre im August 
1839 sein photographisches Ver-
fahren vorstellte, gelangte einer von 
sechs in jenem Jahr verkauften Ap-
parate nach Schwerin. Leider sind 
diese ersten Daguerreotypie-Auf-
nahmen nicht erhalten.
Die Sonderausstellung ist ein Pro-
jekt im Rahmen eines gegen Leers-
tand gerichteten Stadtentwick-
lungsentwettbewerbs und wird 
durch das Bundesprogramm „Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren“ gefördert. Sie entstand in Ko-
operation der Landeshauptstadt 
Schwerin mit dem Welterbe-För-
derverein.�
www.schwerin.de
www.welterbe-schwerin.de

STADT IN ALTEN BILDERN
Temporäre Ausstellung in der Schweriner Puschkinstraße erlaubt einen neuen Blickwinkel auf Residenz

Dr. Jakob Schwichtenberg ergänzte bei der Eröffnung die historischen Bilder 
mit einer historischen Aufnahme des Alexandermarsches.� Foto: Katja Haescher
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Thema rechts

Jeden 1. und 3. Samstag im Monat neu eintreffende Seecontainer mit ausgefallenen Waren. Der weiteste Weg lohnt sich !

handgefertigte Waren und ausgefallene Wohnkultur

Ihr kennt uns  
noch nicht?  
 
Unser Kennenlern- 
Angebot: Ein
 
 
 
      
     
 
      
Mal vorbeischauen und  
aus über 5.000 (!) 
ausgefallenen Artikeln  
Euer ‚Lieblingsstück‘  
auswählen ! 
 
Einfach diese Anzeige  
 ausschneiden und an  
der  Kasse vorzeigen !  

Gültig bis: 

Mi. 30. April 2025

ein weltweit einzigartiges Sortiment kunsthandwerklicher Waren 

… und  frischer Kaffee oder Tee
KOSTENLOS in unserer Bücherecke

fischer’s LAGERHAUS
Udo Fischer GmbH Nord 
Schnitterwiese 3 
19055 Schwerin 

(auf 1.900 qm Verkaufsfläche)

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.: 10 – 19 Uhr 
Sa.: 10 – 18 Uhr

www.fi - la.com

Gesamtkollektion !

10,– Euro 
Gutschein  

bei einem Einkaufswert  
ab 30,– Euro !

Start unserer spektakulären Warenlieferungen: 
 
 • Sa. 15. März ab 10 Uhr ‚Indonesien-Samstag‘
 • Sa. 05. April ab 10 Uhr ‚China-Samstag‘
 • Sa. 19. April ab 10 Uhr ‚Indien-Samstag‘
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Für Bibliophile ist die Landes
bibliothek MV eine Schatzkam-
mer. Genauso für Wissenschaftler, 
Hobby-Historiker, Studenten, die 
über Hausarbeiten schwitzen. Und 
für Musiker: Die hier aufbewahrte 
Musiksammlung findet internatio-
nal Beachtung. Seit Oktober liegt 
die Leitung dieses Bereichs in den 
Händen von Dr. Miriam Roner. 
„Der Ruf der Sammlung hat mich 
nach Schwerin gelockt“, sagt die in 
Bozen in Südtirol geborene Musik-
wissenschaftlerin.
Gerade verbringt sie viel Zeit mit 
Friedrich von Flotow. Der aus Me-
cklenburger Uradel stammende 
Opernkomponist, zwischenzeitlich 
auch Hoftheaterintendant in 
Schwerin, gehörte im 19. Jahrhun-
dert zu den angesagten Tondich-
tern. Später geriet er aufs Abstell-
gleis – dabei war seine Oper 
„Martha“ im 19. Jahrhundert eine 
der meistgespielten weltweit. „Da 
lohnt es sich doch mal, genauer 
hinzuschauen“, sagt Miriam Roner. 
Damit dies Musikern und Musik-
wissenschaftlern auch aus der Ferne 
gelingen kann, erfasst sie den Be-
stand zu Friedrich von Flotow für 
eine Online-Datenbank. Bisher 
sind nur die ältesten Bestände der 
Musiksammlung von 1500 bis 
1830 und Erwerbungen ab 1950 lü-
ckenlos elektronisch recherchier-
bar. Auf neuere Werke neuere 
Werke, die vor 1950 erworben wur-
den, kann nur über gedruckte Ka-
taloge zugegriffen werden.
Im 19. Jahrhundert gibt es also 
noch einiges zu tun. Das reizt Miri-
am Roner – genauso wie die Viel-
seitigkeit der Aufgaben. Und sie hat 
den „schönsten Arbeitsweg der 
Welt“, der sie morgens und abends 
durch den Schweriner Schlossgar-
ten führt. Ihren Weg in die Stadt 
bahnte die Musik: In ihrer Arbeit 
fürs Internationale Quellenlexikon 
Répertoire International des Sour-
ces Musicales (RISM) kam Miriam 
Roner mit der Sammlung von 
Louise Friederike, der Ehefrau des 
Mecklenburger Herzogs Friedrich 
des Frommen, in Berührung. Diese 
hatte nach ihrer Hochzeit Noten-
blätter und Partituren mit nach 
Ludwigslust genommen. Die erste 
Spur führte noch nach Rostock in 

die Universitätsbibliothek, aber 
schon bald tauchten viele Querver-
weise nach Schwerin auf. Die Stelle 
eines Leiters der Musiksammlung 
allerdings war zu diesem Zeitpunkt 
vakant. „Das habe ich natürlich bei 
meinen Recherchen gemerkt – auch 
wenn mit die anderen Mitarbeiter 
der Bibliothek sehr gut geholfen ha-
ben“, erinnert sich die 39-Jährige. 
Als die Stelle ausgeschrieben wur-
de, bewarb sie sich und erhielt den 
Zuschlag. 
Das Besondere an der Schweriner 
Sammlung sind die Musikalien der 
Hofkapelle und Nachlassbestände 
von Mitgliedern der herzoglichen 
Familie. Unter Herzog Friedrich, 
der wegen seiner pietistischen Nei-
gungen den Beinamen „Der From-
me“ trug, wurde in Ludwigslust 
eine sehr geistlich geprägte Musik 
gepflegt. Namhafte Hofkapellmeis
ter wie Carl August Friedrich Wes
tenholtz und Johann Wilhelm Her-
tel komponierten viel und die 
Partituren und das Stimmmaterial 
sind erhalten. „Das Ganze relativ 
lückenlos und in hoher musika-
lischer Qualität“, sagt Miriam Ro-
ner. Die Arbeit mit diesen histo-
rischen Quellen reizt sie, weil sie 
Perspektivwechsel ermöglicht. „Es 
eröffnet eine Vielzahl von Möglich-
keiten zu erfahren, wie Musik frü-

her als gesellschaftliche Praxis 
funktionierte: in einer fürstlichen 
Residenz, einem Hoftheater, in 
häuslichem Rahmen“, sagt die Wis-
senschaftlerin. Gerade hat sie ein 
Ballet Pantomime, eine im 18. 
Jahrhundert beliebte höfische Gat-
tung, in den Händen gehabt. Auf-
geführt wurde es zum Geburtstag 
von Louise, der Ehefrau von Fried-
rich Franz I., und die ganze Familie 
war beteiligt. Wer in welcher Rolle 
– darüber geben noch heute die his
torischen Quellen in der Bibliothek 
Aufschluss.
Aktuell ist Miriam Roner noch da-
bei, sich einen Überblick über die 
Sammlung zu verschaffen. Auch in 
ihrer Freizeit taucht sie gern ins 
Schweriner Musikleben ein. „Ich 
genieße es, in der Nähe vom Thea-
ter zu wohnen, war schon im Sinfo-
niekonzert und in der Oper und 
bin frappiert von dem sehr guten 
Sängerensemble“, sagt die Wissen-
schaftlerin, die selbst auch Musike-
rin ist.
Ihre Leidenschaft entdeckte sie bei 
den Wiener Philharmonikern. „De-
ren Neujahrskonzert habe ich mit 
meinen Eltern immer im Fernsehen 
geschaut. Strauss und an der schö-
nen blauen Donau, das hat mich als 
Kind fasziniert“, erzählt die junge 
Frau. Unbedingt wollte auch sie 

Geige lernen, bekam aber wie die 
meisten Kinder erstmal eine Block-
flöte in die Hand gedrückt und lan-
dete schließlich beim Akkordeon. 
Als Musikerin hat sie sich viel Neue 
Musik erschlossen, nicht zuletzt 
von Toshio Hosokawa, der viel für 
Akkordeon komponierte. Hosoka-
was Oper „Hanjo“ hatte übrigens 
kurz nach Miriam Roners Arbeits-
beginn in der Bibliothek Premiere 
in der Schweriner M*Halle – ein 
Zufall.
Aktuell allerdings ruht das Akkor-
deon, denn es gibt viel zu tun. Zu-
sätzlich möchte Miriam Roner 
auch die Orte entdecken, aus denen 
Musik in die Schweriner Samm-
lung gelangte. Die Güstrower 
Domschule gehört genauso dazu 
wie der Hof in Neustrelitz. Unbe-
dingt geplant ist ein Trip nach Lud-
wigslust, wo unter Herzog Fried-
rich dem Frommen das Musikleben 
blühte. Dass Mecklenburg-Vor-
pommern auch sonst Reisen wert 
ist, weiß die Wissenschaftlerin von 
mehreren Urlauben aus den vergan-
genen Jahren. Nur nach Südtirol ist 
sie in letzter Zeit selten gekommen. 
Aber es gibt ja den Zufall: Bei ihrer 
Ankunft in Schwerin traf Miriam 
Roner im Team der Landesbiblio-
thek MV eine weitere Südtirolerin.
� Katja Haescher 

HERZOGS NOTEN GUT VERWAHRT
Dr. Miriam Roner leitet seit Oktober in der Landesbibliothek MV die Musiksammlung

Dr. Miriam Roner wurde von der Musiksammlung des Landesbibliothek MV nach Schwerin gelockt.� Foto: Katja Haescher



Seite 19

Das Magazin für Westmecklenburg

März 2025
Ausgabe 75

Freizeit

Eine Filiale der BIKE Market GmbH

RIESIGE

CUBE CROSS RACE C:62 RACE
· zuverlässiger Sram Rival AXS 12-Gang Antrieb mit 10-36T Kassette
· hydraulische Rival AXS Scheibenbremsen von Sram

CUBE SUPREME HYBRID DELUXE ONE 625
· 8-Gang Nabenschaltung & Scheibenbremsen von Shimano
· die Federgabel und der verstellbare Vorbau sorgen für top   
 Komfort und Flexibilität

BREMEN

HAMBURG-
ALTONA

LÜNEBURG

SCHWERIN

ROSTOCK

UNSERE STANDORTE

1000 Ü
B

ER FAHRRÄDER 
&  E-BIKES

LEASING · FINANZIERUNG ·  MEISTERWERKSTATT · TESTSTRECKE

CUBE CROSS RACE C:62 RACE
· zuverlässiger Sram Rival AXS 12-Gang Antrieb mit 10-36T Kassette
· hydraulische Rival AXS Scheibenbremsen von Sram

CUBE STORE SCHWERIN IM 2. OG IN DER MARIENPLATZ-GALERIE

Mit der Schere an der gestrichelten Linie entlang fahren,
Gutschein einpacken und im Store einlösen!

Alle Räder gibt es in verschiedenen Rahmengrößen.
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en
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en



ES WARTEN TOLLE
ANGEBOTE AUF DICH:
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arben erhältlich

KOMM IN UNSEREN STORE 
ODER SHOPPE ONLINE

ÜBER 10.000 BIKES

bikemarket24.de

AUSWAHL CUBE STEREO ONE77 PRO 29
· Fox 38 Float Federgabel und Float X2 Performance Dämpfer
· GX Eagle 12-fach Schaltung von Sram und
 Magura MT5 Scheibenbremsen

*  Ab einem Einkaufswert von 500 € erhältst du gegen Vorlage dieses Coupons einen 100 €-Gutschein für deinen nächsten Einkauf. 
Einlösbar nur im CUBE Store Schwerin, pro Kauf nur ein Coupon gültig, Leasingräder ausgeschlossen, gültig bis zum 30.04.2025

100 €-GUTSCHEIN-COUPON*

in
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rs
ch

. F
arben erhältlich

CUBE NURIDE HYBRID PRO ALLROAD
· kraftvoller und geräuscharmer Bosch CX Motor mit
 starkem PowerTube Akku & leistungsstarken Scheibenbremsen
· Shimano Cues 10-fach Schaltung
· in verschiedenen Rahmenformen verfügbar

2.599 €
3.199 €

600 € GESPART

2.599 €
2.999 €

2.899 €
3.199 €

2.199 €
2.599 €

400 € GESPART

300 € GESPART

400 € GESPART
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NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 15. März Präsentation des VW Tayron +++ 29. März Kuchenbasar +++ 6. April Verkaufsoffener So  nntag mit Modenschau

EIN SONNTAG IM ZEICHEN DER MODE
Laufsteg steht am 6. April in Marienplatz-Galerie: Frühjahrsmodenschau mit dem Team „tendence“

Styles und Farben des Frühlings auf dem Laufsteg: Darauf können sich  
Modeinteressierte am 6. April freuen.� Fotos: Archiv/Rainer Cordes

Was geht im Kleiderschrank? Das 
ist die Frage, auf die es am 6. April 
in der Marienplatz-Galerie jede 
Menge Antworten gibt. Besucher 
sind an diesem verkaufsoffenen 
Sonntag zur Frühlingsmodenschau 
mit dem Team tendence eingeladen. 
Der Laufsteg steht im Basement 

und die Models werden hier zum 
Frühlingsstart die neuesten Trends 
aus den Geschäften in der Galerie 
zeigen. Es moderiert Tim Linde-
mann und modeinteressierte 
Frauen, Männer und Kinder dürfen 
sich auf viele Styling-Tipps und viel 
Inspiration freuen.�

TASCHEN & CO 
LOCKEN WIEDER 
Mobiler Verkauf von Lederwaren ab 31. März

Mit einem mobilen Taschenver-
kauf ist das Ehepaar Brandt ab 
31. März für drei Wochen in der 
Marienplatz-Galerie zu Gast. Bis 
zum 19. April können Kunden dann 
aus einer großen Auswahl von 
Handtaschen wählen und farben-
froh in den Frühling starten. Zur 
neuen Taschen-Kollektion kom-
men Accessoires wie Geldbörsen 
und Gürtel in verschiedenen Styles 
und Farben. Zu finden ist der Le-
derwaren-Stand dann wie gewohnt 

im Erdgeschoss des Einkaufszen-
trums zwischen Haupteingang und 
Rolltreppe. �

Was trägt Mann im Frühling? Bei 
der Modenschau gibt es auch Inspi-
rationen für ihn.

Nicht zu vergessen die Jüngsten: 
Auch Kinder sind in der Galerie  
modisch unterwegs.�

Der Taschenstand ist vom 31. März 
bis 19. April vor Ort.� Collage: Axel Brandt

ROSEN VON MAGGIE
Zum Frauentag am 8. März ver-
teilte Maggie Rosen an Frauen und 
Mädchen. Und für den nächsten 

Einkaufsbummel gab es oft auch 
noch einen 5-Euro-Gutschein für 
die Marienplatz-Galerie dazu.�

Dicht umringt: Maggie mit dem Blumenkorb� Foto: Journal eins
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2023 lockten sie erstmals in Schwe-
rin: die Venezianischen Tage. Und 
von Anfang an war die Marien-
platz-Galerie mittendrin: Hier gab 
es einen Kostümverleih, bastelten 
Kinder Masken und begeisterte 
Schauspielerin Annett Renneberg 
alias Signora Elettra mit einer vene-
zianisch inspirierten Buchlesung. 
In diesem Jahr soll es eine neue Auf-
lage des Spektakels geben. Darauf 
können sich Besucher der Marien-
platz-Galerie schon ab Mitte März 
in einer Fotoausstellung einstim-
men. Zu sehen sind dann großfor-
matige Bilder von Masken- und Ko-
stümträgern, die teils in Venedig, 
teils aber auch schon in Schwerin 

a u f g e -
nom men 
wurden. 
Fotograf ist 
R e i m o n d 
W e d i n g , 
der seit vielen Jahren den 
venezianischen Karneval fotogra
fiert und die Idee für die Venezia-
nischen Tage nach Schwerin mit-
brachte.
Natürlich steht auch schon der Ter-
min: vom 19. bis 21. September 
2025. Und die Foto-Ausstellung ist 
nur der Auftakt für verschiedene 
Veranstaltungen, die an diesen Ta-
gen wieder in die Marienplatz-Ga-
lerie einladen.�

Mmm, lecker! Wer in der Marien-
platz-Galerie zum Essen zu „Bet-
ween The Buns“ kommt, kann sich 
über handgemachte Burger, krea-
tive Hotdogs und knusprige 
Pommes freuen. Seit Oktober 2021 
lockt der Laden im Untergeschoss 
und Chef Sami Alwattar freut sich, 
die Herausforderungen der ersten 
Jahre mit dem Team gut gemeistert 
zu haben.
Das Erfolgsrezept ist ein Angebot, 
das aus Bestsellern und neuen Krea-
tionen besteht und auf guten Zu-
taten basiert. „Das Fleisch bekom-
men wir zum Beispiel von der Flei-
scherei Lange hier aus dem Haus“, 
sagt Sami Alwattar. Zu den belieb-
testen Burgern auf der Karte zählt 
der Cheeseburger, bei „Between 
The Buns“ ein echter Klassiker. 
Apropos: Der Name bedeutet auf 
Deutsch soviel wie „Zwischen den 
Brötchen“. Und zwischen die passt 
eine Menge: Deshalb kreiert das 
Team um Sami Alwattar und seinen 

Geschäftspartner Alaa Abd Alaal 
auch immer wieder neue Burger, 
um Schwung in die Speisekarte zu 
bringen und auch Stammgästen 
Abwechslung zu bieten.
Selbst Vegetarier kommen bei „Bet-
ween The Buns“ auf den Geschmack 
– sei es mit einer „Beyond Meat“-
Variante oder dem Halloumi-Bur-
ger. Aber auch aus Gemüse wie 
Kürbis lassen sich Pattys formen - 
der Pumpkin Burger ist nur ein Bei-
spiel dafür. Ein Snack-Klassiker ist 
auch der Corn Dog. Dafür werden 
Würstchen und Käse aufgespießt 
und von einer Hülle aus Maisteig 
umgeben. Und wer dann noch et-
was Süßes mag: Seit dem vergange-
nen Jahr gibt es bei „Between the 
Buns“ auch einen Softeis-Auto-
maten. Die Burger können sich Gä-
ste wunderbar angerichtet im Ess-
bereich schmecken lassen. Es be-
steht aber auch die Möglichkeit, das 
Essen mitzunehmen oder liefern zu 
lassen – über Uber Eats. �

IM BANN DES KARNEVALS

BURGER FÜR JEDEN GESCHMACK 

Ausstellung in der Marienplatz-Galerie lädt zu Venezianischen Tagen ein

Between The Buns ist in der Marienplatz-Galerie beliebtes Ziel für alle Hungrigen

Sami Alwattar und sein Team verwöhnen Kunden mit köstlichen Burgern 
und anderen Snack-Klassikern.� Foto:Schwerin live

2023 feierten die Venezianischen Tage in Schwerin eine fulminante Premie-
re. Dieses Jahr gibt es eine Neuauflage.� Foto: Reimond Weding
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Plattdeutsche Geschichten von 
Manfred Brümmer, ausgesucht 
und vorgetragen von Klaus Kronke 
und musikalisch begleitet von Peter 
Wendt: So ließe sich der nächste 
Plattdeutsch-Abend des Förderver-
eins der Kirch Stücker Kirche zu-
sammenfassen. Termin ist der 20. 
März um 19.30 Uhr im Landhaus 
Schwerin in Mede-

wege. Manfred Brümmer kennen 
viele Plattdeutsch-Freunde als Di-
rektor und Dramaturgen der Fritz-
Reuter-Bühne. In dieser Zeit war er 
Verfasser mehrerer plattdeutscher 
Theaterstücke und legte außerdem 
zahlreiche plattdeutsche Überset-
zungen vor. Brümmer schrieb zahl-
reiche Liedertexte, eine Vielzahl 
von Büchern und gehörte jahrelang 
zum Moderatorenteam der „Plap-
permoehl“. Es ist also eine Fülle 
von Material, aus dem Klaus Kron-
ke für die Lesung auswählen konn-
te. Der Diplomingenieur hat be-
reits plattdeutsche Gottesdienste in 
Kirch Stück gestaltet und schreibt 
selbst plattdeutsche Texte. Auch 
Peter Wendt ist von Haus aus Platt-
snacker, diesmal über fürs musika-
lische Zwischenspiel zuständig.Der 
Eintritt ist frei, es werden Spenden 
für einen barrierefreien Zugang zur 
Kirche gesammelt.�

Klaus Kronke wird aus Texten 

Manfred Brümmers lesen.

� Foto: Thomas Grundner

PLATTDÜÜTSCHES
MIT MUSIK
Klaus Kronke und Peter Wendt gestalten Lesung

Rendezvous „Ludwigsluster Schlossgeschichten“
Vortrag über Großherzogin Alexandrines Briefwechsel 
18 Uhr, Ludwigsluster Schlosscafe

FR
14.03.

Ü30-Party
Party auf 4 Floors u.a. mit Groove Coverage
ab 21 Uhr, Sport- und Kongresshalle Schwerin

SA
15.03.

Die Schöne und das Biest
Musical für die ganze Familie (ab 4 Jahren)
16 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
14.03.

Texte und Töne - eine musikalische Lesung
mit Christoph von Fircks und Sandra Wendt
19.30 Uhr, Alter Pferdestall Fahren

FR
14.03.

Sherkock Holmes und der Hund der Baskervilles
Schauspiel
18 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SO
16.03.

Mike Wheeler
Singer-Songwriter-Konzert
19 Uhr, August-Bebel-Str. 1, Mein Lieblingsplatz in Grevesmühlen

FR
14.03.

22. Wismarer Heringstage 2025
Eröffnungstag mit Anlandung, Umzug und Eröffnung...
ab 10 Uhr, Alter Hafen + Innenstadt + Marktplatz Wismar

SA
15.03.

Birgit Helfmann: Fahrtwind und Fernweh
Lesung „Eine Frau entdeckt mit 50 das Motorrad“
19 Uhr, Orangerie und Braumanufaktur Ludwigslust

FR
14.03.

Bailé
Irish Folk der Spitzenklasse
20 Uhr, Alte Synagoge Hagenow

FR
14.03.

„Mord in der St. Pauli Haifischbar“
Sagenhafter neuer Comedy Krimi
19.30 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SO
16.03.

Taurüch vör Middernacht
Thrillerkomödie
19.30 Uhr, auch am So., 16.03. um 16 Uhr, Kulturmühle Parchim

FR
14.03.

Typically Tina
 Tina Turner Tribute Show
19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
14.03.

Die goldenen Egerländer
Böhmische Blasmusik
15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
16.03.

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de

SAMSTAG, 05.04.2025  |  20.30 UHR  |  25 €

Sie wollen mal so richtig gelobt werden? Bei Komike-
rin, Sängerin und Bestseller Autorin Martina Brandl 
werden Sie gefeiert und wertgeschätzt und müssen 
dafür nichts tun, außer da zu sein. Zusammen mit 
dem Musiker Martin Rosengarten spielt sie sieben In-
strumente, singt über grenzdebile KI, Golfplätze an der 
Autobahn und die Angst, die sich mal im Glitzerkar-
ton ausruhen darf. 

»Prima, fein gemacht«
Martina Brandl mit Martin Rosengarten 

Kartenverkauf auch bei Reservix
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„Lieselotte sucht“ von Alexander Steffensmeier
Bilderbuchkino 
15.30 Uhr, Stadtbibliothek Grevesmühlen

DI
18.03.

„In den Frühling mit flotten Rhythmen“
Benefizkonzert mit dem Heeresmusikkorps NB
18 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

DI
18.03.

Lilly unter den Linden
von Anne C. Voorhoeve; Parchimer Fassung Jule Kracht 
10 Uhr, Kulturmühle Parchim

MI
19.03.
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Mit „Taurüch vör Middernacht“ 
hat die Fritz-Reuter-Bühne dies-
mal einen Thriller im Programm.  
Regie führt Bernd Reiner Krieger, 
nach der Schweriner Premiere ist 
die Parchimer am 14. März.
Als Jana nach ihrem Nervenzusam-
menbruch aus der Klinik entlassen 
wird, bringt sie ihr besorgter Ehe-
mann Dirk zur Erholung in ein 
altes Bauernhaus – weit entlegen, 
mitten im Nirgendwo. Nicht die 
beste Wahl, denn schon bei der 
Ankunft plagt die emotional zer-
brechliche Frau ein ungutes Ge-
fühl. Dann taucht auch noch Dirks 
exzentrische Schwester auf, die 
ihn und das Haus schnell für sich 
vereinnahmt. Zusätzlich beunru-
higt durch die Geistergeschichten, 
die der liebenswürdige Vermieter 
Georg bei seinen Besuchen gerne 
erzählt, beginnt für Jana die Reali-
tät mit Fantasie zu verschwimmen. 

Mehr und mehr zweifelt 
sie an ihrem Verstand, denn uner-
klärliche, beängstigende Ereignisse 
nehmen in dieser Nacht ihren Lauf.
Weitere Vorstellungen sind am 19. 
und 27. März sowie 26. April je-
weils 19.30 Uhr und am 13. und 
20. April jeweils 18 Uhr in der 
M*Halle. �
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

KOMIK TRIFFT AUF
SCHOCKMOMENTE
Reuterbühne zeigt „Taurüch vör Middernacht“

Ida Marie Brandt und Markus 

Sebastian Wenger� Foto: Silke Winkler

Schloss Bothmer
Frühlingsträume

Neue Veranstaltung

Pfl anzen • Gartentrends 
Lifestyle • Kunsthandwerk

28.-30.03.2025
Am Park • 23948 Klütz

Öffnungszeiten: 10.00 - 18.00 Uhr

28.-30.03.2025

www.beekenhof-veranstaltungen.de

BOMS 2025
Berufsorientierungsmesse im Städteverbund

10 - 14 Uhr, Stadthalle + Sporthalle Goethe-Gymnasium Ludwigslust

SA
22.03.

Plattdütsch tau‘n Hoegen un Besinnen
Kuno Karls (Hagenow) vertellt von Fiek‘n hätt schräb‘n

15 Uhr, Rathaus Ludwigslust

FR
21.03.

Gemischtes Doppel „ zwei deutsche Herren“
Poesie & Emotionen: Silvio Witt und Joke Reichel lesen

19 Uhr, Lichthof des Rathauses Ludwigslust

FR
21.03.

Klaus Kronke und Peter Wendt
Plattdüütsch Geschichten von M. Brümmer & K. Kronke 

19.30 Uhr, „Landhaus Schwerin“ Schwerin-Medewege

DO
20.03.

openLOUNGE - Madraí
Afterwork-Konzert mit dem irischen Duo Madraí

19 Uhr, Stadthalle Parchim

DO
20.03.

Jubiläumslesung „Wein und Buch“ 
Literatur, Genuss und persönlichen Austausch

17.30 Uhr, Stadtbibliothek Parchim

FR
21.03.

„Mord in der St. Pauli Haifischbar“
Sagenhafter neuer Comedy Krimi

19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
22.03.

„Drei Ostdeutsche Frauen...“
 Lesung mit allen drei Autorinnen

19 Uhr, Solitär Parchim

DO
20.03.
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Aktuell ist Ben Zucker bei der 
Tanzshow „Let‘s Dance“ dabei 
und der Schlagerstar gerät hier 
ganz schön ins Schwitzen. Auf der 
Bühne ist er dann wieder auf hei-
mischem Terrain – zum Beispiel 
bei seiner „Draußen Live“-Tour 
2025, die ihn im Sommer auch 
nach Schwerin auf die Freilicht-
bühne führn wird. Und natürlich 
ist er dort ebenfalls in Höchstform, 
denn Ben Zucker gibt bei seinen 
Auftritten alles!  Der gebürtige 
Ueckermünder mit der markanten 
Stimme weiß, wie er die Bühne 
zum Beben und seine Fans zum Ju-
beln bringt. 
Der 42-Jährige ist aus der deut-
schen Popschlager-Szene nicht 
wegzudenken Drei seiner Alben 
wurden mit Gold und Platin ausge-
zeichnet, zwei davon stiegen direkt 
auf Platz eins der deutschen Char-
ts. Und die Verbindung von Ben 

Zucker zu seinen Fans 
ist etwas ganz Besonderes, die sich 
auch bei den Konzerten zeigt.
Wer den Sänger jetzt live in Schwe-
rin erleben möchte – Karten gibt es 
bereits im Vorverkauf, zum Beispiel 
auf eventim.de. Das Open Air auf 
der Freilichtbühne startet am 25. 
Juli um 19.30 Uhr. �
www.semmel.de

BEN ZUCKER BRINGT 
BÜHNE ZUM BEBEN
Schweriner Open Air mit Schlager-Star

Ben Zucker live und open Air 

gibt es im Sommer in Schwerin.

�
Foto: Ben Wolf

Frühlingszauber
Schloss Ludwigslust

Schlossfreiheit 1 • 19288 Ludwigslust

www.beekenhof-veranstaltungen.de

Eintritt 9,– € • Kinder bis 16 Jahre frei.
Preis INKLUSIVE Eintritt ins Schlossmuseum - 

täglich bis 17:00 Uhr.

11.-13. April 2025
Öffnungszeiten Fr: 12.00 - 18.00 Uhr

Sa - So: 10.00 - 18.00 Uhr

Das Gartenfest für Pfl anzen, 
Erlesenes und Schönes

Die Räuber
nach Friedrich Schiller
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle (Premiere)

SA
29.03.

Frühlingsträume Schloss Bothmer
Pflanzen, Gartentrends, Lifestyle, Kunsthandwerk
bis 30.03., tägl. 10 - 18.00 Uhr, Schloss Bothmer

FR
28.03.

Die Udo Lindenberg Show - Panik Power Band
Cover-Band
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
28.03.

200 Jahre Johann Strauß 
große Jubiläumsgala mit Solisten, Ballett und Moderation
15.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SO
30.03.

Grabower Lichterfest
Feuershow, Livemusik, LED-Kunst, Tanz uvwm.
Ab 18 Uhr, Stadtzentrum Grabow

FR
28.03.

Emmi & Willnowsky
Comedy
20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SA
29.03.

Magie der Travestie
Magie der Travestie - Nacht der Illusionen-Tour 2025 
20 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
28.03.

Das Dschungelbuch
Das Musical für die ganze Familie
15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
30.03.

// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER
DR. MOTTEDR. MOTTEDR. MOTTE
GIVE PEACE A DANCEGIVE PEACE A DANCE

// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER// HOUSEMEISTER

E L EC T R O - DA N C E- E V E N T
VAN DER VALK RESORT LINSTOW
E L EC T R O - DA N C E- E V E N TE L EC T R O - DA N C E- E V E N T
14.  JUNI 2025

WWW.LINSTOW.VANDERVALK.DEWWW.LINSTOW.VANDERVALK.DE
DR. MOTTE (www.drmotte.de / Rave The Planet) 

+ Housemeister (AYCB/BNR/Berlin)
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www.cavalluna.com

07. - 08.06.25 
Rostock
StadtHalle Rostock

Ein Herz für

Der Frühling beginnt mit einem 
Rendezvous: Am 14. März um 
18 Uhr ist wieder Zeit für Lud-
wigsluster Schlossgeschichten. Im 
Schlosscafé wird dann Dr. René 
Wiese den Briefwechsel von Groß-
herzogin Alexandrine mit Königin 
Elisabeth von Preußen vorstellen. 
Überschrieben ist der Abend mit 
„Meine liebe Elis ...“: Die beiden 
hochadligen

 Frauen schrieben einander über die 
Dauer eines halben Jahrhunderts. 
Oft schickte die geborene Hohen-
zollernprinzessin Großherzogin 
Alexandrine von Mecklenburg-
Schwerin ihrer Schwägerin Briefe, 
die in Ludwigslust datiert waren. 
Die Frauen waren nach der Heirat 
von Elisabeth mit Alexandrines 
Bruder Friedrich Wilhelm (IV.) von 
Preußen Freundinnen geworden. 
Als Schwestern im Geiste verteidi-
gten sie die Herrschaft ihrer Häuser 
über Mecklenburg und Preußen in 
den revolutionären Umbrüchen des 
19. Jahrhunderts. Ihr ungekürzt 
edierter Briefwechsel offenbart die 
Monarchinnen in bislang verbor-
genen Rollen: als Mutter, Verwand-
te und Vertraute; als Erbprinzessin, 
Herrscherin, Witwe und Inhaberin 
von Regimentern.�
www.schloss-ludwigslust-
foerderv.de/

Rund ums Schloss ranken sich viele 

Geschichten.� Foto: Ralf Pardun

ALS ALEXANDRINE 
BRIEFE SCHRIEB 
Neue Schlossgeschichten sind am 14. März zu hören

Das Heimatkleid
von Kirsten Fuchs

19.30 Uhr, Parchim, Probebühne 2

SA
05.04.

„Prima fein gemacht!“
Musikal. Lesung mit Martina Brandl & Martin Rosengarten

20.30 Uhr, Thalia Buchhandlung im Schlosspark-Center Schwerin

SA
05.04.

Kunsthandwerker-Ostermarkt
Schmuck, Kermamik, Seife, Bastelangebot & Kulinarik

11 - 18 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr, So. 11 - 17 Uhr Markthall Wismar

FR
04.04.

Das andere Mecklenburg-Vorpommern
Autorenlesung

19 Uhr, Alter Pferdestall Fahren

FR
04.04.

Ingrid Kühne - Von Liebe allein wird auch keiner satt
Kabarett

19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

DI
08.04.

Biosphäre-Schaalsee-Markt
mit regionalen und umweltfreundlich erzeugten Produkten

10-16 Uhr, Pahlhuus UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee (Zarrentin)

SO
06.04.

Werner Momsen
Comedy: „Das Werner Unser – Wer’s glaubt wird selig“

19.30 Uhr, Kloster Zarrentin, Zarrentin am Schaalsee

SA
05.04.

„Rendezvous – Ludwigsluster Schlossgeschichten“
Vortrag mit Dr. B. Kasten: „Kaiser, Zar und höfische Jagd“

18 Uhr, Ludwigsluster Schlosscafè

FR
04.04.

Die Blowboys
Maritime Musik und Shanty aus Rostock

20 Uhr, Alte Synagoge Hagenow

FR
04.04.

Verkaufsoffener Sonntag in Schwerin
Shopping-Erlebnis 

13 - 18 Uhr, Innenstadt mit Schlosspark-Center & Marienplatz Galerie

SO
06.04.

Theater im Pahlhuus
Puppentheater für Kinder ab 4 Jahre

15.30 Uhr, Pahlhuus UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee (Zarrentin)

MI
02.04.

Legenden Sterben nie -Nein! Doch! OH
Schräges Krimistück mit musikalischen Zwischenspiel

19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

MI
02.04.

Im Hinterzimmer der Macht
Kabarett Distel

19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

DO
03.04.

Charleys Tante
Niederdeutsche Komödie/Schauspiel

19.30 Uhr, auch am Fr. 4.4., Junges Staatstheater Parchim

DO
03.04.

Die Udo Jürgens Story
Tribute Show - Sein Leben, seine Liebe, seine Musik

19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

DO
03.04.

Krimi-Lesung
Autorenduo Kästner stellt neuen Roman vor

19 Uhr, Mensa (K.-Marx-Str. 13), Dorf Mecklenburg

FR
11.04.
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WISMAR

Es ist ein grünes Juwel am südlichen 
Rand der Wismarer Altstadt: die 
Schützenwiese. Seit mehr als fünf 
Jahren engagieren sich Menschen 
aus der Stadt ehrenamtlich für die-
sen Stadtwald. Und es geht weiter: 
Am 22. März ab 14.30 Uhr lädt die 
Initiative „Forum Schützenwiese“ 
wieder zu einer Müll-Sammelaktion 
ein. Treffpunkt ist an der ersten 
Bank auf der Lindenanhöhe beim 
nördlichen Bolzplatz.
„Menschen zwischen 18 und 80 Jah-
ren engagieren sich hier“, freut sich 
Maren Schmidt, die das Projekt 
einst mit angeschoben hat. Und sie 
sieht darin mehr als nur einen ökolo-
gischen Aspekt. Mindestens genau-
so wichtig ist, dass sich hier ein Be-
gegnungsraum befindet, der 365 
Tage im Jahr geöffnet hat. Es ist ein 
Ort, an den Menschen zum Spazie-
rengehen, Picknicken, Sportmachen 
kommen. Ein Platz, an dem Kinder 
die Natur entdecken und einen 
Spielplatz vorfinden, der ohne viele 

Geräte alles hat. Es ist also auch ein 
Ideen-Biotop, das hier gepflegt wird 
– wenngleich sich das eigentliche 

Biotop mit rund 200 Tier- und 
Pflanzenarten natürlich ebenfalls se-
hen lassen kann. 

Inzwischen ist es bereits die siebente 
Müll-Sammelaktion in dem Areal, 
das so eine große Aufwertung er-
fährt. Welche Mengen an Müll in 
den vergangenen Jahren schon aus 
dem vier Hektar großen Stadtwald 
herausgetragen wurden, hat die Hel-
fer überrascht. Und auch, wenn es 
im ersten Moment nach Bio klingt: 
Selbst Gartenabfälle haben im Wald 
nichts zu suchen. Sie überdüngen 
den Boden, ersticken die Veilchen –
und plötzlich wachsen Goldrute 
und Brombeeren dort, wo sie eigent-
lich nicht hingehören. 
Hier hoffen die Aktiven vom  
„Forum Schützenwiese“ jetzt auf 
Unterstützung durch die Gärtner. 
Und natürlich freuen sie sich darauf, 
am 22. März wieder viele Helfer be-
grüßen zu können. Nach getaner 
Arbeit ist Zeit, um zusammen zu 
essen. Es wird Kuchen und Ge-
tränke geben und wer mag, kann die 
Tafel gern um weitere Leckereien 
bereichern.�

IDEEN-BIOTOP WÄCHST IM GRÜNEN
Am 22. März ist die nächste Müll-Sammelaktion auf der Wismarer Schützenwiese 

Der vier Hektar große Stadtwald teilt sich in naturnahe Bereiche und solche, die 
für Sport und Spiel nutzbar sind.� Foto: Maren Schmidt

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020
info@kreisagrarmuseum.de

www.kreisagrarmuseum.de

SONDERAUSSTELLUNG
bis 04. Mai 2025

„Mecklenburg und die Sonnenkinder“ heißt die neue 
Sonderausstellung, die es ab 7. März 2025 im 

Kreisagrarmuseum zu sehen gibt. 

19.03. ab 9 Uhr
BILDER-FRÜHSTÜCK 
Bei Kaffee und belegten 
Brötchen werden historische 
Bilder aus dem Archiv des 
Museums gezeigt.
Eintritt 5,- €

05.04. ab 11 Uhr
GENUSS- UND WOHL-
FÜHLMESSE 
Mit der richtigen Ernährung 
und Anderem zum eigenen 
Wohlfühlen beitragen.
mit ca. 30 Ausstellern

Ende März locken „Frühlingsträu-
me“ nach Bothmer. Vom 28. bis 
30. März wird der Bereich ums 
Schloss zu einem Anziehungs-
punkt für Gartenliebhaber, Land-
hausfreunde, Deko-Fans und Blu-
menenthusiasten. An allen drei 
Tagen können sie sich hier bei Aus-
stellern aus den verschiedenen Be-
reichen inspirieren lassen. Blumen 
und Pflanzen, Artikel für Heim 
und Garten sowie Mode, Schmuck 
und Kunsthandwerk gehören zum 
Angebot.
Zu dem Warensortiment kommen 
regionale kulinarische Speziali-
täten. Außerdem erhalten die Besu-
cher der Frühlingsträume-Ausstel-
lung an diesem Tag freien Eintritt 
ins Schlossmuseum. 
Damit es ein Angebot für die ganze 
Familie wird, ist auch an die jüngs-
ten Besucher gedacht: Jochen, der 
Elefant, wird bei der Veranstaltung 
dabei sein und mit den Gästen sei-

nen Schabernack treiben. Geöffnet 
ist an allen drei Tagen von 10 bis 18 
Uhr. �  
www.beekenhof-
veranstaltungen.de

Es wird bunt auf Bothmer: Blumen 
und Deko für Haus und Garten wer-
den hier Ende März angeboten.
� Foto: Beekenhof

FRÜHLINGSTRÄUME 
AUF BOTHMER
Pflanzen und Deko locken vom 28. bis 30. März
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Das Autorenduo Kästner & Kästner 
ist am 11. April in Dorf Mecklen-
burg zu Gast. Um 19 Uhr präsentie-
ren beide in der Mensa in der Karl-
Marx-Straße 13 ihren neuen Roman 
„Tod im Schatten der Elbflut“ aus 
der Krimi-Reihe „Tatort Hafen“. 
Die Ermittler der Wasserschutzpoli-
zei geraten darin unter Zeitdruck, 
als ein Jahrhundert-Orkan Ham-
burg bedroht und gleichzeitig die 
Leiche eines Mannes in der Elbe 
auftaucht. Die Spannung steigt, als 
das Team einen Mord und eine Rei-
he gefährlicher Geheimnisse aufde-
cken muss, während das Unwetter 
immer näher rückt. Der Krimi fängt 
die unheilvolle Atmosphäre des 
Hamburger Hafens ein und kombi-
niert True-Crime-Elemente mit 
einem fesselnden Thriller. Das Ehe-
paar Kästner lernte sich bei Ange-
lique Kästners ehrenamtlicher Ar-
beit im Kriseninterventionsteam des 
DRK kennen. Die gebürtige Ham-
burgerin ist promovierte Psychothe-

rapeutin mit eigener Praxis, der in 
Rostock aufgewachsene Andreas 
Kästner arbeitete zwischen 1992 
und November 2023 als Haupt-
kommissar der Wasserschutzpolizei 
im Hamburger Hafen. Seine Erleb-
nisse und detaillierten Insider-

kenntnisse fließen in die Serie ein.
Um eine Anmeldung unter  
bibliothek@dorf-mecklenburg.de 
oder Telefon 03841/790152 wird 
gebeten. Bibliotheksleiterin Inga 
Kußmann freut sich auf viele  
Krimifans.�

KRIMIFANS WILLKOMMEN 
Autorenduo Kästner stellt in Dorf Mecklenburg neuen Roman vor

Angelique und Andreas Kästner präsentieren am 11. April in Dorf Mecklen-
burg ihren neuen Krimi.� Foto: privat

EINE ABENTEUERLICHE REISE
Theatergruppe der Kreismusikschule zeigt „Marijka und die 12 Monate“

Die Theatergruppe der Kreismusik-
schule arbeitet an einer neuen Pro-
duktion. „Marijka und die 12 Mo-
nate“ unter Regie von Marina Pril 
ist ein zauberhaftes Familienmär-
chen frei nach Motiven einer alten 
slawischen Erzählung. Premiere ist 
am 18. Mai um 16 Uhr im Theater 
der Hansestadt Wismar. Weitere 

Aufführungen sind am 21. Mai um 
9 und 11 Uhr und am 25. Mai um 
16 Uhr geplant.
Das Märchen erzählt die Geschich-
te eines mutigen Mädchens, das mit 
Güte und Tapferkeit die Herausfor-
derungen des Lebens meistert. Als 
ihre böse Stiefmutter sie mitten im 
tiefsten Winter in den Wald schickt, 

um frische Veilchen zu pflücken, 
begegnet Marijka den zwölf ge-
heimnisvollen Monaten. Mit 
Freundlichkeit gewinnt sie ihr Ver-
trauen, und die Monate helfen ihr 
auf wundersame Weise.
Es ist eine Geschichte über Freund-
schaft, Gerechtigkeit und die Ma-
gie der Natur. Zuschauer dürfen 
sich auf die ganze Magie des Thea-
ters freuen: Spektakuläre Musik, 
erstklassige Kostüme und mit viel 
Liebe gestaltete Bühnenbilder sind 
die Markenzeichen der Schauspiel-
klasse von Marina Pril. Das stellte 
die Gruppe bereits mit Produkti-
onen wie zum Beispiel „Bisschen 
viel Lärm um fast nichts“, „Hexen-
wahl“ und „Zur Smaragdstadt mit 
Taifun“ unter Beweis.
Karten gibt es in der Tourist-Infor-
mation Wismar (03841-19433,  
touristinfo@wismar.de), Vorbestel-
lungen für Schul- und Kitagruppen 
sind unter der Nummer 03841-
32604-0 möglich.�
 www.kreismusikschule-nwm.de

Die Proben laufen: „Marijka und die 12 Monate“ hat am 18. Mai im Theater  
Wismar Premiere.� Foto: Jörn Pardun/ Ilya Pril

nur 22,50 € pro Person
jeden Sonntag von 11 - 15 Uhr

ohne Getränke  
Kinder zahlen 1 € pro Lebensjahr

Gutschein 
5 €

Gültig vom 2.3. - 27.4.25
max. ein Gutschein pro Person, 

nicht für Kinder einlösbar

Sonntags
Brunch

23972 Dorf Mecklenburg, Rambower Weg 8a
Tel. 03841 / 30 444 44

Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.
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ONLINE
immer frisch
vor Ort
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

St. Georgen ist eine der beiden 
stadtprägenden gotischen Kirchen 
in Parchim. Nun soll das Umfeld 
des Gebäudes aufgewertet und da-
bei die seit langem unbefriedigende 
Situation der Regenwasserablei-
tung verbessert werden. Baubeginn 
ist Mitte März. 
Das Problem: Immer wieder kam 
es in der zurückliegenden Zeit zu 
Überflutungen, weil das Regenwas-
ser von den riesigen Dachflächen 
unkontrolliert abfließt. Aktuell be-
steht die Oberflächenbefestigung 
des Areals aus Katzenkopf- und Po-
lygonalpflaster, unbefestigte Teil
flächen kommen dazu. Bei den Ar-
beiten sollen nun Schmutz- und 
Regenwasserkanalisation erneuert 
werden. Niederschlagswasser wird 
damit künftig getrennt vom 
Schmutzwasser abgeleitet. Die Par-
chimer Stadtwerke werden zudem 
in diesem Zusammenhang Erneue-
rungen am Strom- und Trinkwas-
sernetz vornehmen. 

Anschließend soll das Umfeld der 
Georgenkirche denkmalgerecht 
umgestaltet werden. Dabei entsteht 
zwischen Rathaus und Kirche eine 
Freitreppe, die die fußläufige An-
bindung an historisch wertvolle 
Gassen ermöglicht. Diese werden 
dann auch mit Rollstuhl und Rol-
lator bequem nutzbar sein. 
An der Gabelung von Lindenstraße 
und Kirchgasse entsteht ein neuer 
Platz. Die Verkehrsflächen direkt 
um die Kirche werden nach der 
Umgestaltung vor allem Fußgän-
gern vorbehalten bleiben. Ein ver-
senkbarer Poller ermöglicht Anlie-
gern trotzdem die Zufahrt. 
Zusätzlich umfasst das Projekt 
neue Sitzgelegenheiten, Straßenbe-
leuchtungen sowie Spielmöglich-
keiten und zahlreiche neue Pflan-
zen, darunter drei Bäume. Von den 
Arbeiten ist auch das Umfeld der 
Kirche betroffen: die Kirchgasse, 
die Johann-Jakob-Engel-Straße 
und der Platz zum Schuhmarkt. �

NEUES UMFELD FÜR ST. GEORGEN
Verbesserte Regenwasserableitung und eine neu gestaltete Anbindung gehören zur Maßnahme

Das Umfeld von St. Georgen soll bei der Maßnahme ebenfalls aufgewertet 
werden.� Foto: Axel Schott

28.03.
EVENT

FREITAG

WINTERGÄRTEN . TERRASSENDÄCHER . SONNENSCHUTZ . BAUELEMENTE

NACHT DER WINTERGÄRTEN ab 17 Uhr
MIT TOLLEM MUSIKPROGRAMM, STIMMUNGSVOLLEN FEUERSCHALEN 

UND KULINARISCHEN GENÜSSEN
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Wie werden die Haushalte und Un-
ternehmen in der Kreisstadt Parchim 
zukünftig mit Wärme versorgt? Die-
ser Gedanke steht hinter der kommu-
nalen Wärmeplanung, die jetzt in 
Parchim beginnt und auf der Grund-
lage des „Gesetzes für die Wärmepla-
nung und zur Dekarbonisierung der 
Wärmenetze“ erfolgt. Bis zum 30. 
Juni 2028 soll die Stadt Parchim ihre 
Wärmeplanung erarbeiten. 

Dabei handelt es sich im Wesent-
lichen um eine Analyse der beste-
henden Strukturen zur Wärmever-
sorgung. Zusätzlich werden 
Potenziale für eine künftige klima-
schonende Wärmeerzeugung, die 
weitgehend ohne die Emissionen 
von Kohlenstoffdioxid, Methan und 
andere die Umwelt schädigende 
Stoffe auskommt, ermittelt und mit 
einer Darstellung von unterschied-

lichen Wärmeversorgungsszenarien 
in den Stadt- und Ortsteilen von 
Parchim kombiniert. Ziel dieses 
Konzeptes ist es, bis 2030 minde-
stens die Hälfte des Wärmebedarfs 
aus erneuerbaren Energiequellen 
und bis 2045 eine treibhausgasneu-
trale Wärmeversorgung zu gewähr-
leisten.
Im Sinne der frühzeitigen Bürgerbe-
teiligung zur künftigen Wärmever-

sorgung, wird die Stadt Parchim 
vorab verschiedene Möglichkeiten 
der Beteiligung anbieten. Unabhän-
gig davon können sich Interessierte 
mit Fragen und Hinweisen zur kom-
munalen Wärmeplanung an die 
Stadtplanung (stadtplanung@ 
parchim.de) oder telefonisch unter 
03871-71525 wenden. Erste Ergeb-
nisse werden im Mai 2025 erwartet.
�

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · www.vorfahr-immobilien.de

inklusive 
Haushaltsauflösung!

Es wird ein Gartenfest: So lautet das 
Versprechen, wenn in Ludwigslust 
vom 11. bis 13. April der „Frühlings-
zauber“ in den Schlosspark Einzug 
hält. Und es ist ein Termin für dieje-
nigen, die einen Faible fürs Gärt-
nern, Dekorieren und Genießen ha-
ben. Im Schlosspark werden an den 
drei Tagen ausgewählte Anbieter ihr 
Warensortiment präsentieren – von 
Blumen und Pflanzen über Lifestyle-
Artikel bis hin zu Kunsthandwerk, 
Mode und Schmuck. 
Besucher können zwischen den 
Ständen bummeln und genießen, 
denn natürlich gehört auch Kulina-
risches zum Angebot. Sogar ein Be-
such im Schloss ist drin: Wer ein 
Ticket für den Frühlingszauber löst, 
hat freien Eintritt ins Museum. Das 
lohnt sich, denn Schloss Ludwigslust 
lädt in die höfische Welt des ausge-
henden 18. Jahrhunderts ein. Besu-
cher können hier zum Beispiel ent-
decken, wie Pappmaché Marmor 
und Goldleisten ersetzt. Geöffnet ist 

die Verkaufsausstellung am Freitag 
von 12 bis 18 Uhr und am Sonna-
bend und Sonntag von 10 bis 18 

Uhr. Wichtig für alle, die durch den 
Park müssen: Der bleibt im Bereich 
des Schlosses und der Hofdamenal-

lee für den normalen Verkehr  
geschlossen.�
beekenhof-veranstaltungen.de

BUNTES AM SCHLOSS
Frühlingszauber-Ausstellung lässt sich mit Museumsbesuch verbinden

Schloss Ludwigslust ist die Top-Sehenswürdigkeit der Stadt – und genau im Park dahinter lockt die „Frühlingszau-
ber“-Ausstellung.� Foto: Rainer Cordes

FÜR DIE ZUKUNFT PLANEN 
In Parchim starten erste Analysen zur kommunalen Wärmeplanung

Fernwärme – ein wichtiger Bestandteil der künftigen Wärmeversorgung in 
der Kreisstadt. Der Ausbau geht voran.� Foto: Axel Schott
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Freizeit & Urlaub

HERZLICHE EINLADUNG

Rosenstr. 2b
19300 Kremmin

Neu Zachuner Weg 1
19230 Bandenitz

10 bis 17 Uhr

NEUE MODELLE 2025 // MUSIK & UNTERHALTUNG //
CAFÉ // GRILL KUCHEN // TOP-ANGEBOTE IN 
UNSEREM ZUBEHÖR-SHOP // HÜPFBURG //

BASTELN // GEWINNSPIELE

www.caravan-wendt.de

GRÖßTE AUSWAHL
FÜR CAMPER! Beratung und Verkauf zu den 

gesetzlichen Öffnungszeiten

Freie Fahrt in den Frühling: Cara-
van-Wendt lädt am 22. und 23. 
März jeweils von 10 bis 17 Uhr zur 
Frühjahrsmesse in Kremmin und 
in Bandenitz ein.  Freuen dürfen 
sich Besucher auf ein Frühlingsfest 
für die ganze Familie. Zur riesigen 
Auswahl von Reisemobilen und 
Wohnwagen kommen eine Tech-
nik-Show, Live-Musik und Unter-
haltung sowie natürlich leckeres 
Essen.
Wohnwagen und Wohnmobile: 
Immer mehr Menschen lieben die 
Freiheit dieser Urlaubsform, weiß 
Geschäftsführer Manuel Wendt. 
Bei der Messe finden Gäste auf ei-

ner Fläche von 40.000 Quadratme-
tern alle Neuheiten von 20 ver-
schiedenen Marken, darunter 
Hymer, Dethleffs, Hobby  und 
Fendt. Zahlreiche Modelle stehen 
zur Besichtigung bereit. Darüber 
hinaus bietet Caravan-Wendt eine 
große Auswahl im Zubehörshop. 
Besucher können nach passenden 
Original- und Ersatzteilen für ihr 
Fahrzeug stöbern. Viele Hersteller 
sind mit ihren Ständen vor Ort und 
präsentieren Neuigkeiten; Inspira-
tion gibt es zum Beispiel zu The-
men wie Solar, Powermanagement 
und Klimatisierung�
www.caravan-wendt.de

IN DEN URLAUB!
Frühjahrsmesse in Kremmin und Bandenitz

Ein Wintergarten erweitert das 
Haus auf schönste Art und Weise. 
Über die Vielzahl der Möglich-
keiten können sich Interessierte am 
28. März in Ludwigslust informie-
ren. Dann lädt die Firma Kiecksee 
Bauelemente ab 17 Uhr zur schon 
traditionellen Nacht der Winter-
gärten ein. Sie ist der Höhepunkt 
eines Tags der offenen Tür, der be-
reits um 10 Uhr beginnt und am 
Standort des Unternehmens in der 
Bauernallee 17 in Ludwigslust 
stattfindet. 
Hier erhalten Kunden seit 35 Jah-
ren Qualität aus Meisterhand. Die 
individuellen Wintergärten basie-
ren auf einem von Frank Kiecksee 
selbst entwickelten Holz-Ständer-
werk. Mit dieser Idee legte er da-
mals den Grundstock für die Mar-
ke „Wooden Garden“. Sie vereint 
die Begeisterung für die natürliche 
Schönheit des Werkstoffs Holz mit 
nachhaltiger Qualität und einer 

Vielzahl von Verarbeitungsmög-
lichkeiten. Ob Dachformen, Fen-
ster und Türen, Schiebeanlagen 
und Beschattungssysteme: Die 
Nacht der Wintergärten ist eine 
gute Gelegenheit, in die Feinheiten 
einzutauchen und darüber hinaus 
einen schönen Abend zu erleben –
mit DJ, Live-Musik, Essen und 
Trinken.�

SCHÖNES 
AUS HOLZ UND GLAS
Nacht der Wintergärten am 28. März in Ludwigslust

Am Unternehmenssitz lockt im März 
erneut eine „Nacht der Wintergär-
ten“. � Foto: Kiecksee

Am Schweriner Lambrechtsgrund 
sind die ersten Stützen für das Rad-
sportzentrum errichtet worden. 
Damit gehen die Arbeiten zügig vo-
ran. Das riesige Oval mit einer 
Länge von 118 und einer Breite von 
68 Metern wird auf 80 Stelzen ru-
hen. Mit Hilfe eines Krans wurden 
die einzelnen Stützen aufgerichtet 
und in den Fundamenten veran-
kert.
Im Innern der Radrennbahn ist 
eine Mehrzweckfläche geplant. Das 
Innenfeld kann für andere Sportar-
ten genutzt werden, beispielsweise 
für Handball, Volleyball und Bad-
minton. In der Schulzeit steht das 
Innenfeld für den Schulsport des 
Sportgymnasiums zur Verfügung.
Voraussichtlich im Frühjahr 2026 
soll die Radsportanlage fertig sein. 
Auch wenn es sich konzeptionell 
um eine Trainingsstätte handelt, 
sind Wettkämpfe mit bis zu 199 

Personen möglich. Die Investiti-
onskosten liegen bei insgesamt 25 
Millionen Euro, die vom Land Me-
cklenburg-Vorpommern (16,5 Mio. 
Euro), dem Bund (4 Mio.) und der 
Landeshauptstadt (4,5 Mio) aufge-
bracht werden. Mit dem neuen 
Radsportzentrum soll der Spitzen-
sport am Olympiastützpunkt 
Schwerin weiter gestärkt werden.�
www.schwerin.de

ERSTE STÜTZEN 
FÜR RADSPORTHALLE
Arbeiten an neuer Trainingsstätte gehen voran

Die Stützen wurden mit Hilfe des 
Krans in die Erde gesetzt und im Fun-
dament verankert.� Foto: Ulrike Auge
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PFLEGE

WILLKOMMEN IN DER SENIOREN-WG 
Die Landvilla Venzkow bietet eine alternative Wohnform im Alter – mit viel Gestaltungsspielraum

KURZINFOS

I
V E N Z K O W

Im Alter selbstbestimmt leben: 
Das wünschen sich wohl alle 
Menschen. Aber manchmal wird 
es in den eigenen vier Wänden 
schwer – zum Beispiel weil 
Barrieren in der Wohnung das 
Laufen behindern, die Haus
arbeit nicht mehr von der Hand 
geht oder die Einsamkeit quält. 
In solchen Fällen ist eine Se
nioren-Wohngemeinschaft eine 
mögliche Alternative. 
Das Konzept ist einfach: Mehrere 
Menschen teilen sich ein Haus, in 
dem sie Küche und Gemein-
schaftsraum zusammen nutzen 
und für Ruhe und Privatsphäre 
eigene Zimmer haben. Wer Pfle-
ge und Unterstützung benötigt, 
bekommt sie über einen ambu-
lanten Dienst.
Die Landvilla Venzkow  ist ein 
Beispiel für eine solche Senioren-
Wohngemeinschaft – und nagel-
neu ist sie außerdem. Der moder-
ne Bau befindet sich am Dorfrand 
von Venzkow bei Crivitz auf 
einem 5000 Quadratmeter groß-
en Grundstück. Die zehn Einzel-
zimmer, jedes natürlich mit eige-
nem Bad, sind zwischen 24 und 
32 Quadratmeter groß. 
„Ich weiß aus eigener Erfahrung, 
wie wichtig es ist, Eltern und 
Großeltern gut untergebracht zu 
wissen“, sagt Betreiberin Sabine 
Weber. Deshalb stehen ein schö-
nes Umfeld, viel Platz für Gesel-
ligkeit sowie Pflege und Unter-
stützung ganz oben auf ihrer 
Prioritätenliste. Die Pflege über-
nimmt ein ambulanter Pflege-
dienst aus Crivitz, der die Be-
wohner abhängig vom Pflegegrad 
unterstützt – so wie es ja auch zu 
Hause in der eigenen Wohnung 
der Fall wäre. 
Darüber hinaus soll ein Mitarbei-
ter die WG tagsüber betreuen 
und zum Beispiel zusammen mit 
den Bewohnern kochen. Auch 
Hilfe bei der Wäsche oder dem 
Saubermachen im eigenen Zim-
mer ist möglich. Nachts bietet 
das Hausnotrufsystem Sicherheit. 
Wer Arztbesuche machen muss, 
kann auf den Fahrdienst zurück-
greifen. Und mittels Rufbus ist 
Venzkow auch an den öffentli-
chen Nahverkehr angebunden.

Geeignet ist eine alternative 
Wohnform wie die WG beson-
ders für Menschen, bei denen die 
Selbstständigkeit noch nicht zu 
stark eingeschränkt ist. Das heißt 
aber nicht, dass jemand auszie-
hen muss, nur weil er oder sie ir-
gendwann mehr Pflege braucht. 
„Grundsätzlich ist es möglich, le-
benslang in einer Senioren-
Wohngemeinschaft zu wohnen“, 
sagt Sabine Weber.
Für das Konzept der WG spre-
chen viele Vorteile. Die Zahl von 
Mitbewohnern ist klein, die 
Möglichkeit für gemeinsame Ak-
tivitäten groß. Es gibt viele Frei-
heiten, zum Beispiel, wenn sich 
Familienmitglieder einbringen 
wollen – und Sabine Weber 
wünscht sich sogar, dass andere 
das Projekt mit ihren Ideen berei-
chern. Selbstverständlich kann 
die Familie jederzeit zu Besuch 
kommen. Natürlich hat auch die 
Betreiberin selbst viele Ideen. 

„Das Grundstück ist so groß, da 
kann ich mir zum Beispiel gut 
vorstellen, einen Kräutergarten 
anzulegen“, sagt sie. „Jeder 
Mensch braucht doch eine Auf-
gabe und vielleicht möchte der 
eine oder die andere ein bisschen 
im Garten werkeln oder Blumen 
pflegen.“ Tiere können ebenfalls 
gehalten werden.
Und apropos Blumen: Die fünf 
Zimmer im Erdgeschoss haben 
alle Terrassen, so dass das Leben 
in der schönen Jahreszeit drau-
ßen stattfinden kann. Die oberen 
Räume verfügen über eine große 
Gemeinschaftsterrasse. Niemand 
braucht Angst zu haben, nicht 
mehr aus der Wohnung zu kom-
men, denn alles ist barrierefrei. 
Ins Obergeschoss geht es mit 
einem Treppenlift. Barrierefrei-
heit auch in den Zimmern: An-
stelle von Badewannen sind eben-
erdige Duschen eingebaut – alles 
mit dem Ziel, so lange wie mög-

lich Selbstständigkeit zu gewähr-
leisten. Sabine Weber freut sich 
riesig darauf, das Projekt mit Le-
ben zu füllen. Wer sich die Land-
villa Venzkow anschauen möch-
te, ist herzlich willkommen. �

Ein schönes Umfeld und nette Gesellschaft – das finden Senioren in der Land-
villa Venzkow.� Foto: shutterstock · Robert Kneschke

In der großen Küche kann gemeinsam 
gekocht werden.     Fotos: Landvilla Venzkow

�

Das 5000 Quadratmeter große Grundstück bietet viele Möglichkeiten.� Der neue Aufenthaltsraum

LANDVILLA VENZKOW
Seniorenwohngemeinschaft
Zur Rieselwiese 7b
19089 Venzkow
038486-33556
info@landvilla-venzkow.de
www.landvilla-venzkow.de
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HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (75)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal: in der Stiftskirche in 
Bützow, die wie ein kleiner Dom 
die Stadtansicht prägt.

Ist die groß! Dieser Gedanke kommt 
beim Blick auf die Bützower Stifts-
kirche unwillkürlich. Und die Grö-
ße liegt nicht nur im Auge des Be-
trachters, denn hier steht wirklich 
ein kleiner Dom – zumindest, wenn 
man einen solchen als Bischofskir-
che definiert.
Das Gotteshaus hat eine spannende 
Geschichte. Sie beginnt mit Hein-
rich dem Löwen und Bischöfen aus 
Schwerin, die dort weniger Land 
hatten als in Bützow, und reicht bis 
zur Stiftung einer Kirche, die eine 
ganz zeitgemäße Heilige zur Patro-
nin bekam, später sogar Universi-
tätskirche wurde und mit ihrem be-
sonderen Altar jeden Optiker 
entzückt.  Aber der Reihe nach.
Als Heinrich der Löwe 1171 den 
Schweriner Dom stiftete und mit 
300 Hufen bewidmete, befand sich 
der größte zusammenhängende Teil 
dieses Landes um Bützow und Wa-

rin. 1229 wird eine Kirche in 
Bützow erstmals urkundlich er-
wähnt, sie ist ein Vorgängerbau der 
heutigen Stiftskirche. Zu diesem 
Zeitpunkt wirkte in Marburg noch 
eine arme Spitalschwester namens 
Elisabeth, die einst Markgräfin von 
Thüringen gewesen war und allen 
weltlichen Gütern abgeschworen 
hatte. Als der Papst Elisabeth 1235 
nur vier Jahre nach ihrem Tod hei-
ligsprach, wurde sie schnell zu einer 
„Modeheiligen“ des Mittelalters, ei-
ner, der viele Gemeinden das Patro-
zinium für ihre Kirchen anvertrau-
en wollten. Das taten 1248 auch die 
Bützower, so dass die aus dem 13. 
Jahrhundert stammende Stiftskir-
che neben Maria und Johannes dem 
Evangelisten eine zeitgenössische 
Schutzpatronin erhielt. 
1263 wurde Bützow mit dem Bau 
der Bischofsburg zur dauerhaften 

Residenz der Kirchenfürsten.  Be-
reits einige Jahre zuvor war das Kol-
legialstift an der Kirche gegründet 
und diese zur Domkirche erhoben 
worden. Dieser Status zeigte sich 
auch bei der Ausstattung. Nach dem 
wahrscheinlich ersten steinernen 
Chorbau aus der Mitte des 13. Jahr-
hunderts entstand in der zweiten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts ein neu-
er Hallenumgangschor mit achtsei-
tigen Säulen; das erste Langhaus 
wurde zur Halle umgebaut und Ka-
pellen, Seitenschiffe und Mittel-
schiff erhielten Gewölbe. 
1503 stiftete Bischof Konrad Loste 
den Marienaltar, einen spätgo-
tischen Flügelaltar, dessen Mittel-
schrein den Tod Marias zeigt. Um-
geben von den zwölf Aposteln ruht 
die Heilige auf dem Sterbebett. Der 
Meister des Bützower Altars hat es 
verstanden, eine lebendig wirkende 

Szene zu gestalten – bis hin zu den 
roten Hausschuhen und dem 
Nachtgeschirr unter dem Bett. Um 
das Geschehen besser verfolgen zu 
können, drückt sich einer der Apo-
stel eine Brille auf die Nase. Es ist 
eine der frühesten Darstellungen ei-
ner solchen Sehhilfe in Mecklen-
burg: Die Brille, bestehend aus zwei 
verbundenen Linsen, war erst Ende 
des 13. Jahrhunderts in Italien er-
funden worden.
Der Altar ist nicht das einzige 
kunsthistorisch bedeutende 
Schnitzwerk, dessen sich die Stifts-
kirche rühmen kann. Etwas mehr 
als 100 Jahre später, zu Zeiten der 
Renaissance, schuf der Künstler 
Hans Peper eine Kanzel mit reichen 
figürlichen und ornamentalen Dar-
stellungen. Gestiftet hatte sie Ulrich 
II., Administrator des Stifts, das zu 
diesem Zeitpunkt ein eigenes Terri-
torium und nicht unter der Gewalt 
der Herzöge von Mecklenburg war. 
Besagter  Ulrich war ein Sohn des 
Dänenkönigs Friedrich II. und müt-
terlicherseits ein Enkel des Meck-
lenburger Herzogs Ulrich aus der 
Güstrower Linie. Er starb 1624 in 
Rühn, aber sein hölzernes Abbild 
blickt noch heute in die Stiftskirche.
Die war zwischen 1760 und 1789 
sogar Universitätskirche: Mecklen-
burgs pietistischer Herzog Friedrich 
der Fromme hatte sich mit den Ro-
stocker Theologen angelegt und in 
Bützow sein eigenes Ding aufgezo-
gen – allerdings von kurzer Dauer. 
Aber das ist schon wieder eine eige-
ne Geschichte. � Katja Haescher 

GROSSE KIRCHE, KLEINE STADT
Auf dem Altar in Bützows Stiftskirche findet sich sogar ein Apostel mit Brille 

Die Bützower Stiftskirche gilt als Denkmal von nationaler Bedeutung. Der Tod Marias, rechts im Bild der Apostel mit Brille� Fotos: Katja Haescher

Das Bronzetaufbecken in der Büt-
zower Kirche stammt aus dem Jahr 
1474.

Eine Darstellung der Heiligen Elisa-
beth auf einem der zu klappenden 
Flügel des Marienaltars.
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Theaterball

Theaterleute sind Spezialisten für den großen Auftritt und 
deshalb ist auch der Theaterball immer wieder ein Highlight. 
Die 30. Auflage lockte Gäste aus Politik und Wirtschaft, Kul-
tur und Sport. Sie erlebten eine tolle show - und eine rau-
schende Ballnacht.�

THEATERBALL GING IN DIE 30. RUNDE
Highlight im Schweriner Veranstaltungskalender lockte mit Tanz, Begegnungen und ganz viel Kunst
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THEMA links

Lauftext (Befehl+0)
 

ÜBERSCHRIFT (BEFEHL+6)

�
Lauftext fett (Befehl+4)

LIGHT (BEFEHL+1) & FETT (BEFEHL+2)
Subheadline (Befehl+3)

Bildunterschrift (Befehl+8)
� Foto: Copyright (Befehl+9)
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Kultur & Wirtschaft

„Give Peace A Dance“ heißt es am 
14. Juni mit Dr. MOTTE. Der 
„Vater der Loveparade“ kommt zu 
dem Electric-Dance-Event des Jah-
res ins Van-der-Valk-Resort Lin-
stow – und mit ihm die Beats, die 
eine ganze Generation geprägt ha-
ben. Dr. MOTTE ist eine Ikone 

der Techno-Szene und steht für 
einen unverwechselbaren Sound, 
der eine ganze Generation geprägt 
hat. 
Und der Erfinder der Loveparade ist 
an diesem Abend nicht der einzige 
Gast. Gäste dürfen sich außerdem 
auf den Berliner DJ Housemeister 
freuen. Ob Melt, Tomorrowland 
oder SonneMondSterne: Der inter-
national gefeierte Künstler hat auf 
den größten Bühnen der Welt ge-
spielt. Weitere DJs ergänzen das 
Line-up, so dass diese Nacht zu 
einem echten Erlebnis wird – mit 
einer Prise Nostalgie und jeder 
Menge Bass. Reservierungen sind 
telefonisch unter der Nummer 
038457-71021 oder online unter 
linstow.vandervalk.de möglich. 
Los geht es um 20 Uhr und bis 3 
Uhr soll gefeiert werden. Das 
heißt auch: Wer rein will, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein.�
linstow.vandervalk.de

DR. MOTTE KOMMT 
ZUR PARTY-NACHT
Im Resort Linstow wird am 14. Juni gefeiert

Dr. MOTTE kommt nach Linstow und 
verspricht eine heiße Party-Nacht.
� Foto: Petrov Ahner

Das Greif-Center in Lankow be-
grüßt alle, die aus Richtung Nord-
westen in die Stadt fahren. Es ist 
Treffpunkt fürs Wohngebiet Lan-
kow und mit starken Marken wie 
Rossmann, Lidl und der Bäckerei 
Junge für viele Menschen ein Anzie-
hungspunkt.
Jetzt ist hier eine Ladenfläche frei-
geworden. Ab 1. April stehen 240 
Quadratmeter zur Verfügung, auf 
denen kreative Geschäftsideen ver-
wirklicht werden können. Mieter 
profitieren dabei von der guten Lage 

am Lankower Dreieck und der gu-
ten Anbindung des Centers – bis zur 
Auffahrt auf die Umgehungsstraße 
ist es von hier nur ein kurzes Stück. 
Kostenlose Parkplätze stehen zur 
Verfügung, außerdem bietet das 
Greif-Center mit gastronomischen 
Angeboten auch eine Verweilquali-
tät. Wer sich für die Fläche interes-
siert, kann sich unter der Mailadres-
se gvvlankower-dreieck@t-online.
de an das Projektmanagement für 
den Gewerbepark wenden.�
www.gewerbepark-kiesow.de

FLÄCHE IN GUTER 
NACHBARSCHAFT
Greif-Center bietet Raum fürs eigene Geschäft

Die Fläche mit einer hinteren separaten Warenanlieferung (Rolltor) ist ab  
1. April zu haben.� Foto: Schwerin live

Zeitgenössische Kunst im Ministe-
rium: Werke aus dem Landeskunst-
ankauf MV sind aktuell in den 
Fluren des Kulturministeriums zu 
sehen. Es sind Werke, die frisch für 
die Landeskunstsammlung erwor-
ben wurden. Seit 1994 kauft das 
Land MV Werke einheimischer 
Künstler sowie Kunstwerke, die ei-
nen engen Bezug zum Bundesland 
haben.  
Sieben Künstler haben diesmal zur 
Erweiterung der Sammlung beige-
tragen: Linda Perthen, die aus Neu-
brandenburg stammt und mit Wer-
ken unter anderem in der 
Kunsthalle Rostock und im Schloss 
Güstrow vertreten ist. Thomas Ku-
zio, geboren in Altentreptow, der 
2008 den Landesbaupreis für die 
Fenstergestaltung der Barkower 
Kirche erhielt. Marike Schreiber, 
die in Greifswald studierte und als 
Objektkünstlerin unter anderem 
2023 den Kunst-am-Bau-Wettbe-
werb „Kunst am schwarzen Klo-

ster“ in Wismar gewann. Susanne 
Gabler, die seit 2008 in Wismar 
lebt und arbeitet und dort auch als 
Kuratorin sowie im Kunstbeirat ak-
tiv ist. Hartwig Hamer, der in 
Schwerin geboren wurde und eine 
feste Größe in der Mecklenburger 
Kunstszene ist. Dana JES, deren 

Keramikarbeiten bereits auf zahl-
reichen Ausstellungen in Mecklen-
burg-Vorpommern zu sehen waren. 
Und Thomas Sander, dessen künst-
lerische Laufbahn in Heiligen-
damm und Wismar begann und 
ihn durch die ganze Welt bis zu-
rück nach Schwerin führte. Insge-

samt wurden im zurückliegenden 
Jahr 87 Werke angeschafft – für 
insgesamt 39.000 Euro. Der 
Schwerpunkt lag in diesem Jahr 
nicht auf Gemälden, sondern auf 
Installationen und Objektkunst.
Der Landeskunstankauf ist nicht 
nur finanziell ein Instrument der 
Künstlerförderung, sondern gleich-
zeitig eine Anerkennung für Kunst-
schaffende, deren Werke damit offi-
ziell als Teil der Kunstgeschichte 
des Landes in die Sammlung einge-
hen. „Für das Land ist es wichtig, 
unsere Kunstsammlungen auch mit 
zeitgenössischen Werken zu füllen, 
denn Kunst und Kultur bleiben 
nicht stehen und entwickeln sich 
weiter. Damit sind diese Samm-
lungen auch ein Zeugnis der Zeit-
geschichte“, sagt Kulturministerin 
Bettina Martin. Was gekauft wird, 
entscheidet eine mit Fachleuten  
besetzte Jury.�
www.regierung-mv.de/
Landesregierung/wkm

BLICK AUF ZEITGENÖSSISCHE KUNST
Landeskunstankauf 2024: Werke von sieben Künstlern in Landessammlung aufgenommen

Künstlerin Susanne Gabler aus Wismar und Kulturministerin Bettina Martin 
beim Pressetermin zum Landeskunstankauf in Schwerin� Foto: Sabrina Scholz, WKM
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WISMARER IN FINNLAND ZU GAST
Kemi ist die finnische Partnerstadt von Wismar. Bei 
einer Reise dorthin tauschten sich Bürgermeister 
Thomas Beyer und seine Delegation mit 
Kemis Bürgermeister Matti Ruotsalainen, und 
dem Stadtratsvorsitzenden Reijo Viitala über 
künftige Kooperationen aus. Ein Thema war die 
Stadtentwicklung: In Kemi ist der städtische CO2-

Ausstoß seit 2007 um über 60 Prozent gesunken, 
so dass es hier für die Wismarer viele Anregungen 
gibt. Besprochen wurden auch die Etablierung 
von Begegnungen der städtischen Kinder- und 
Jugendvertretungen, mögliche thematisch 
geprägte Studienreisen für Erwachsene oder auch 
Projektreisen für Schüler.
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„Von Angesicht zu Angesicht“ heißt eine neue Ausstellung in der 
Stadtbibliothek Wismar. Bis zum 5. Mai zeigt Beate M. Kunze in 
der Vitrine im Erdgeschoss einen Einblick in ihr Hobby. „EinBlick“ 
ist auch der Name der Ausstellungsreihe, die Menschen die 
Möglichkeit gibt, ihr künstlerisches Schaffen zu zeigen. Beate M. 
Kunze, die seit 20 Jahren Kurzgeschichten und Gedichte schreibt, 
hat sich mit ihren Bleistift-Zeichnungen nun an etwas Neues 
herangewagt.

IN GESICHTER GESEHEN
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Ein Pokal, sechs Schulen, fast 100 
Sportler: Beim Wettkampf um 
den Förderschulpokal 2025 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg 
sicherte sich in diesem Jahr die 
Förderschule „Anne Frank“ aus 
Schönberg. Die Silbermedaille ging 
an die Teilnehmer der Förderschule 
„Claus Jesup“ aus Wismar, Bronze 
gewannen die Schulen ,,Fritz 
Dietlof von der Schulenburg“ aus 
Neukloster und „An den Linden“ 
Grevesmühlen. 
Disziplinen waren Zweifelderball, 
Tauziehen und Zielwerfen; 
dazu kamen Staffelspiele. „Die 
Teilnahme am Förderschulpokal ist 
eine tolle Möglichkeit, die Schüler 
für den Sport zu begeistern. 
Gesundheitsfördernd ist diese 
Form der Bewegung sowieso“, 
sagt die Vereinsberaterin beim 
Kreissportbund NWM, Anja 
Rydau. Veranstalter sind die 
Schulsportberater und der 
Kreissportbund des Landkreises 
Nordwestmecklenburg.

SPORTLICHSTE SCHÜLER GES UCHT

SCHÖNE STÜCK E ZUM 30.
Das Schweriner Kulturforum Schleswig-
Holstein-Haus wird 2025 30 Jahre alt. 
Erster Höhepunkt im Jubiläumsjahr war 
die Eröffnung der Ausstellung „Schöne 
Stücke und andere Gegenstände“ 
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Warum engagieren Sie sich für den Amphi-
bienschutz?
Schon als Kind war ich mit meinen Eltern viel 
in der Natur unterwegs und habe die ersten 
Amphibien gerettet. Seit 2008 beschäftige ich 
mich als Biologin auch beruflich mit dem The-
ma Artenschutz. Da lag es nah, dass ich mich in 
der Amphibienschutzgruppe engagiere, nach-
dem ich 2019 nach Schwerin gezogen war. Der 
Arten- und Naturschutz und damit auch der 
Amphibienschutz ist langfristig eine von vielen 
Möglichkeiten, zum Klimaschutz beizutragen.
Wie viele Ehrenamtliche machen mit und 
wie läuft die Aktion ab?
Zurzeit kümmern sich 17 Helfer um den Am-
phibienschutzzaun an der Rogahner Straße 
und 22 um den an der Babenkoppel, vier wei-
tere Interessierte haben sich gemeldet. Weitere 
Zäune betreuen wir in Bandenitz, Banzkow 
und Pinnow-Süd, außerdem in der Schweriner 
Zeppelinstraße. Wenn die Temperatur über 5 
Grad steigt und es ausreichend feucht ist, ma-
chen sich die Amphibien auf den Weg zu den 
Laichgewässern. Dann müssen wir die Eimer 
an den Zäunen nicht nur einmal, sondern zweimal täglich kontrollieren, damit es darin 
nicht zu voll wird. In der Regel stehen die Zäune über einen Zeitraum von sechs Wochen.
Wo brauchen Sie Unterstützung und wo würden Sie sich mehr Verständnis wünschen?
Ich wünsche mir, dass Städtebau natur- und artenschutzverträglicher wird. An der Ba-
benkoppel in Schwerin sind kaum noch Habitate für Amphibien vorhanden und die Fra-
ge ist, ob es wirklich jede Straße und jede Versiegelung braucht. Dazu kommt, dass bei 
vielen Menschen das Verständnis für diese Artengruppe wenig ausgeprägt ist. Wenn wir 
Hundewelpen oder Katzenbabys über die Straße tragen würden, wäre der Zuspruch wahr-
scheinlich größer. Die Zaunbetreuer freuen sich auch mal über ein nettes Wort – oder über 
weniger Müll im Bereich der Zäune. Froh bin ich, dass viele Autofahrer auf uns Rücksicht 
nehmen – und natürlich über neue ehrenamtliche Helfer. Viele von uns sind berufstätig 
und es hilft sehr, die Arbeit auf viele Schultern verteilen zu können.
Welche Arten von Amphibien werden gerettet? Was macht diese Tiere wertvoll für 

das Ökosystem?
Neben Erdkröten haben wir an der 
Babenkoppel auch schon Kreuzkrö-
ten und Knoblauchkröten im Eimer 
gehabt. Dazu kommen Grünfrösche, 
Teich- und Grasfrösche, auch mal eine 
Zauneidechse oder Blindschleiche. Au-

ßerdem verirren sich diverse Käfer-, Raupen- oder Spinnenarten in die Eimer, die natür-
lich wieder freigelassen werden. Amphibien sind Bioindikatoren für eine gesunde Umwelt. 
Wo sie vorkommen, sind die Bedingungen auch für andere Arten optimal. Deshalb ist 
es alarmierend, dass die Bestände stark rückläufig sind. Inzwischen gilt die Hälfte der in 
Deutschland heimischen Arten gemäß Roter Liste als bestandsgefährdet.
Wie haben sich die Zahlen in Schwerin in den zurückliegenden Jahren entwickelt?
2016 haben wir an der Babenkoppel an 300 Metern Zaun 1200 Tiere gezählt, im ver-
gangenen Jahr waren es 40. Das zeigt, wie Lebensräume verschwinden. In der Rogahner 
Straße konnten wir im vergangenen Jahr 600 Tiere retten, 140 leider nicht. 2024 gab es 
dort aber noch keinen Schutzzaun. In diesem Jahr steht er und damit wird unsere Arbeit 
auch einfacher. Ich hoffe, dass es sich bemerkbar macht. � Interview: Katja Haescher 

„Natur- und Artenschutz 
ist auch ein Beitrag 
zum Klimaschutz.“

Emily Pommerencke (43), engagiert 
sich für den Amphibienschutz und 

koordiniert die Arbeit der ehren-
amtlichen Krötenretter 
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KRÖTENRETTER SIND 
WIEDER UNTERWEGS

SPORTLICHSTE SCHÜLER GES UCHT

SCHÖNE STÜCK E ZUM 30.
mit Werken des Bildhauers Volker Tiemann.  Mehr 
als 100 Gäste kamen zur Vernissage, die Laudatio 
hielt mit Björn Engholm ein langjähriger Freund 
und bedeutender Förderer des Kulturforums. Die 
Ausstellung ist bis zum 18. Mai zu sehen.
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Semmel Concerts in Kooperation mit Fechter Management präsentiert

DIE SPEKTAKULÄRE SHOW - 
DIREKT AUS DEM SHAOLIN KLOSTER

semmel.de Tickets: 

3 x 2 Tickets für Die Mönche 
des Shaolin am 17.05.2025 

in Schwerin zu gewinnen
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins

VENEZIANISCHE TAGE
Ein Hauch von  
Venedig in Schwerin. 
Feiern Sie mit uns die faszinierenden 
Venezianischen Tage!

ALLE INFOS

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 03-2025 bitte
bis zum 02. April 2025 an: gewinnspiel@journal-eins.de
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Februar-Ausgabe war:

HANSESTADT

Je einen 50-Euro-Gutschein für 
fischer‘s Lagerhaus haben gewonnen:

Edgar Jastram, Eldena
Harald Büge, Schwerin
Jörg Lenz, Boizenburg 

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 11.04.2025
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UNSER SOMMER
OPEN AIR 2025

HOWARD
CARPENDALE

LIVE MIT 
BAND

Tickets:semmel.de

UNSER SOMMER
OPEN AIR 2025

HOWARD
CARPENDALECARPENDALE

LIVE MIT 
BAND

Tickets:semmel.de

26.07.25 SCHWERIN
FREILICHTBÜHNE

Örtliche Durchführung: Semmel Concerts Entertainment GmbH, Berlin



Heute: ein Audi.
Morgen: dein Audi.

Audi Gebrauchtwagen :plus Wochen.

Attraktive Leasingkonditionen1 für junge Gebrauchtwagen2 bis zum 14.04.20253.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A4 Avant 2.0 TDI, S-tronic
EZ 11/23, 9.900 km
Audi virtual cockpit plus, LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten mit dynamischem Blinklicht, MMI Navigation plus mit MMI touch, Einparkhilfe
hinten, Rückfahrkamera, Assistenzpaket Tour u.v.m.

Leistung: 120 kW (163 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 0,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 349,–

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattung. Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen
Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt.

Gültig für Audi Mietfahrzeuge und Audi Werksdienstwagen der Modelle Audi A3, Audi A4, Audi A5, Audi A6, Audi Q2, Audi Q3 jeweils frühestens
2 Monate und spätestens 24 Monate nach Erstzulassung. Ausgenommen sind S- und RS Modelle. Max. Gesamtfahrleistung bei Vertragsbeginn:
40.000 km. Für das Fahrzeugalter gilt als Stichtag das Datum der Gebrauchtwagenleasingbestellung. Gültig vom 14.03.-14.04.2025 (Gebraucht-
wagenleasingbestellung), bei vorbehaltener Verlängerung bis 28.04.2025 (Gebrauchtwagenleasingbestellung), späteste Ummeldung
30.06.2025. Für private und gewerbliche Einzelabnehmer. Nur bei teilnehmenden Audi Gebrauchtwagen :plus Partnern.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Kombinierbarkeit mit anderen Angeboten auf Anfrage.

2 Junge Gebrauchtwagen sind ehemalige Audi Mietfahrzeuge (AMF) oder Audi Werksdienstwagen (WDW) der AUDI AG mit einem Fahrzeugalter
von max. 24 Monaten nach Erstzulassung, die über das Audi Handelsnetz vertrieben werden. Ausgenommen hiervon sind händlereigene Mietfahr-
zeuge der Marke Audi, die in der Erstverwendung über externe Mietwagengesellschaften wie bspw. EURO-Leasing GmbH vermietet wurden.
Detaillierte Hinweise finden Sie unter www.audi.de/junge-gebrauchtwagen.

3 Verlängerung vorbehalten bis zum 28.04.2025.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 0385 64600-64
info@audizentrum-schwerin.de
www.audi-zentrum-schwerin.audi

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.


